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Vorwort zum Jahresbericht 2009 
 
Trotz der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise kann die 
Stadt Reutlingen auf ein Jahr mit vielen Erfolgen und 
Höhepunkten zurückblicken. Viele Themen, um die in 
Reutlingen seit Jahren und Jahrzehnten gerungen wird, 
konnten auf den Weg gebracht werden. 
 
Der Bau des Scheibengipfeltunnels, der Spatenstich zur neuen 
Stadthalle sowie die Sanierung der Fußgängerzone wurden 
begonnen, die Alteburgstraße, die Kniebisstraße in 
Rommelsbach und die Jettenburger Straße in Betzingen 
konnten saniert werden. 
 
Viele Projekte im Sportbereich, in der Kultur, in der Kinder- und 
Ganztagesschulbetreuung wurden voran gebracht. 
 
Die Heimattage Baden-Württemberg mit ihren vielen Veranstaltungen stellten Reutlingen fast 
ganzjährig in den Fokus des Landes. Bundespräsident Horst Köhler, das Landeskabinett und 
Ministerpräsident Günther Oettinger waren teilweise mehrmals in Reutlingen. 
 
Reutlingen setzte dabei neue großstädtische Akzente in Verbindung von Wirtschaftsstandort, sozialer 
Integration und kulturellem Anspruch, wie es Frau Oberbürgermeisterin Barbara Bosch in ihrer Neu-
jahrsansprache formulierte. 
 
All diese Maßnahmen hatten erhebliche Auswirkungen auf die Arbeit der Feuerwehr und stellten hohe 
Ansprüche an jeden einzelnen Feuerwehrangehörigen. Die operativen, planerischen und strategi-
schen Einsatzaufgaben waren stets durchzuführen. Gleichzeitig war der Betrieb Feuerwehr zu einem 
leistungsfähigen, bedarfgerechten und wirtschaftlichen städtischen Dienstleistungsunternehmen zur 
Gefahrenabwehr für die Bürgerinnen und Bürger weiter zu entwickeln. Die Ziele der Feuerwehr 
wurden für das Jahr 2009-2010 danach ausgerichtet und in den Kontrakten des Haushaltsplanes mit 
dem Gemeinderat festgeschrieben. 
 
Mit der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise sind die Einnahmen der Stadt ab Mai 2009 in einem 
bisher nicht gekannten Ausmaße weggebrochen. Eine Haushaltssperre im laufenden Haushalt war die 
Folge. Fast unlösbar erschienen zunächst der Auftrag, die Einsparvorgaben im Verwaltungshaushalt 
und bei den Investitionen umzusetzen.  
 
Arbeiten „auf Sicht“ war angesagt! Gerade in dieser Zeit zeigte sich, wie effizient unsere Feuerwehr 
arbeiten kann und dabei trotzdem professionelle Sicherheit gewährte. Alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Amtes 37, alle Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr und die Sondereinheiten haben 
dazu beigetragen, dass wir heute feststellen können, dass die Vorgaben und Ziele trotzdem 
weitgehend erreicht werden konnten. 
 
Doch der Aufwand war unheimlich hoch, die Arbeit ging teilweise erheblich an die Substanz. 
Zumindest mir ging es so. Aber es hat sich gelohnt, das Ergebnis zählt. 
 
Aus den Berichten und den statistischen Zahlen lässt sich ein Stück weit ablesen, welche enormen 
Anforderungen an jeden Einzelnen gestellt wurden. 
 
 
Einsätze 
 
Die Feuerwehr Reutlingen war 2009 mit ihren Spezialisten und ihrer Ausrüstung innerhalb kürzester 
Zeit dort, wo Mensch und Tier in Not waren und es galt, akute Gefahren für Leib und Leben 
abzuwenden. Und dies schnell, kompetent und zuverlässig. 
 
Im Jahre 2009 wurde gegenüber den vergangenen Jahren erstmals wieder ein deutlicher Anstieg der 
Einsatzzahlen ohne die Überlagerungen von außergewöhnlichen Naturereignissen festgestellt.  
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Die Feuerwehr Reutlingen musste 2009 zu 1.352 Einsätzen ausrücken. 
347 Brände waren zu bekämpfen und 755 mal musste technische Hilfe geleistet werden.  
In 250 Fällen war ein Fehl- oder Täuschungsalarm die Ursache für die Alarmierung der Wehr.  
 
Die Feuerwehr rettete 113 Menschen aus lebensbedrohlichen Lagen. Bei den 347 Bränden waren 10 
Personen zu Retten, bei den technischen Hilfeleistungen mussten 103 Menschen aus 
lebensbedrohlichen Lagen befreit werden. In 13 Fällen kam jedoch jede Hilfe zu spät.  
 
Die Tendenz der Brandeinsätze ist weiter steigend. Die Technischen Hilfeleistungen sind erstmals 
wieder um über 240 Einsätze angestiegen, wobei die Einsatzart „Hilflose Person in Wohnung“ um 
knapp 15 % gestiegen ist.  
 
Zu den besonderen Einsätzen des Jahres 2009 gehörte die Freisetzung von Ammoniak im Eislauf- 
und Freizeitcenter an der Rommelsbacher Straße. Bei diesem Einsatz mussten insgesamt 77 Perso-
nen medizinisch untersucht und 7 Personen ins Klinikum verbracht werden.  
 
Die Anzahl der Störungs- und Täuschungsalarme haben ebenfalls zugenommen und sind von 232 auf 
250 Fehlalarmierungen angestiegen. Da immer mehr Firmen und Einrichtungen dazu übergehen, ei-
nen Brandausbruch frühzeitig zu lokalisieren und diese Meldungen an die Feuerwehr weiterleiten, 
nimmt die Anzahl der Technischen Störungen oder Täuschungsalarme auch zu. Andererseits spiegelt 
sich in dieser Zunahme auch ein gestiegenes Sicherheitsniveau in Form von vermehrt installierter 
Brandmeldetechnik wieder. Ende 2009 waren 178  Brandmeldeanlagen in der Stadt Reutlingen in der 
Integrierten Leitstelle aufgeschaltet. 
 
Die Hilfe der Reutlinger Wehr war aber auch weit über die Stadtgrenzen hinaus gefragt. 27 mal leiste-
te sie im Landkreis oder in der Region Überlandhilfe. 
 
Besonders zu erwähnen ist der mehrtägige Einsatz der Führungsunterstützungseinheit der Feuerwehr 
Reutlingen beim NATO-Gipfel in Kehl. Die dortige Einsatzleitung um Kommandant Gerhard Stech 
wurde vom 1. – 4. April 2009 durch Kräfte der Berufsfeuerwehr und der Freiw. Feuerwehr sowie dem 
Einsatzleitwagen ELW 2 unterstützt. Im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit hat die Be-
rufsfeuerwehr Heilbronn das Reutlinger Team ergänzt, sodass alle notwendigen Stabsfunktionen über 
die gesamte Zeit des NATO-Gipfels besetzt werden konnten und die Führungsfähigkeit der Feuerwehr 
in Reutlingen zu jeder Zeit gegeben war. 
 
Die Hilfsfrist (Eintreffzeit und Mannschaftsstärke) konnte bei 211 ausgewerteten Einsatzen der Gefah-
renabwehrstufe 2 und höher von der ersten Einheit in 79,2 % der Fälle und von der zweiten Einheit in 
97,6 % eingehalten werden. Die vereinbarten 80 % für die erste Einheit wurden damit knapp nicht er-
reicht. 
Ursächlich hierfür waren “Blitzeis“ in der Neujahrsnacht, die winterlichen Straßenverhältnisse im Ja-
nuar, die Verkehrslage zu den Hauptverkehrszeiten am AOK-Knoten sowie der Umstand, dass die 
Einsatzzeiten im Nord- und Südraum der Stadt aufgrund der Ausdehnung des Stadtgebietes von der 
Berufsfeuerwehr alleine nicht eingehalten werden können. Die geforderten Mannschaftsstärken der 
ersten Einheit waren in 97,6 % und von der zweiten Einheit zu 100 % erfüllt. 
 
Die 13 Abteilungen der Freiw. Feuerwehr sind – nicht nur zur Einhaltung der Hilfsfristen – 
unverzichtbarer Bestandteil der Gefahrenabwehr und zu einem beträchtlichen Teil am gesamten 
Einsatzaufkommen beteiligt. 2009 waren die Abteilungen der Freiw. Feuerwehr bei 432 Einsätzen 
mitalarmiert worden. Rund ein Drittel der Einsätze aller Abteilungen wurden außerhalb ihres 
Stadtbezirkes durchgeführt. 
 
 
Personal 
 
Grundlage für die Schlagkraft und Leistungsfähigkeit der Feuerwehr ist die Zahl der aktiven 
Feuerwehrangehörigen. Sie ist der entscheidende Faktor für den Einsatzerfolg.  
 
Mit 464 aktiven Feuerwehrangehörigen, davon 62 Einsatzbeamte der Berufsfeuerwehr und 402 
Angehörige der Freiw. Feuerwehrabteilungen, ist die Reutlinger Feuerwehr schlagkräftig aufgestellt. 
Der Personalstand konnte im Vergleich zu den Vorjahren auf etwa gleichem Niveau gehalten werden.  
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Erfreulich war, dass es zu Beginn des Jahres 2009 wieder gelungen ist 22 neue Feuerwehrangehöri-
ge, davon zwei Frauen in die Reihen der Freiw. Feuerwehr aufnehmen zu können. 
 
Die Zahl der Mitglieder in den für die Nachwuchsgewinnung besonders wichtigen Abteilung der 
Jugendfeuerwehr hat sich bei rund 130 Jugendlichen eingependelt. Durch die überaus positive 
Übernahme von 12 Angehörigen in die aktiven Einsatzabteilungen ist der Personalstand auf 128 
Jugendfeuerwehrangehörige zurückgegangen.  
 
 
Ausbildung 
 
Die regelmäßige Aus- und Fortbildung aller Einsatzkräfte ist von grundlegender Bedeutung für eine 
unfallfreie Tätigkeit im Einsatz, entsprechendes Training ist der Schlüssel für eine erfolgreiche 
Rettung. Die Feuerwehr Reutlingen sichert unter den gegebenen Rahmenbedingungen den 
höchstmöglichsten Stand der Ausbildung und vermittelt, vertieft und erweitert die fachliche, 
methodische und soziale Kompetenz der Einsatz- und Führungskräfte unserer Feuerwehr. 
 
Der statistische Teil des Jahresbereichts zeigt eindrucksvoll, auf welch hohem Niveau die Feuerwehr 
Reutlingen die Aus- und Fortbildung durchführt. 2009 nahmen 141 Berufsfeuerwehrangehörige und 
603 Freiw. Feuerwehrangehörige an Lehrgängen, Seminaren und Fortbildungen teil. 
 
Neben der klassischen Basisausbildung wurden auch wieder besondere Schwerpunkte ausgebildet. 
Zu den Schwerpunkten gehörte auch wieder die praktische „Heiß-Ausbildung“ in der mobilen 
Brandübungsanlage, die Fahrerschulung und Einweisung in den neuen Einsatzleitwagen 2 sowie die 
Führungsausbildung in Einsatzleitungen und Stäben. Die Vorbereitung auf den NATO-Gipfel war zwar 
mit viel Arbeit verbunden, hat aber den Führungskräften auch eine intensive Vertiefung der Kenntnisse 
in der Stabsarbeit und dem Lagekartenführungs-, Auswertungs- und Nachweissystem “e-LAN“ 
ermöglicht, was ohne das Ereignis “Nato-Gipfel“ so nicht möglich gewesen wäre.   
 
Neben der Basis- und Schwerpunktausbildung sind aber realistische Übungen von zentraler 
Bedeutung. Besonders zu erwähnen ist die Räumungsübung im Klinikum „Am Steinenberg“, die unter 
realistischen Bedingungen durchgeführt wurde. Unter Verrauchung der ehemaligen chirurgischen 
Station 5 E wurde erstmals eine voll belegte Station horizontal durch Klinikpersonal und Einsatzkräfte 
der Berufs- und der Freiw. Feuerwehr Stadtmitte geräumt. Für die Übung wurden die Statisten 
realitätsnah geschminkt, und ihrem Krankheitsbild entsprechend die Einsatzkräfte bei der Rettung vor 
große Herausforderungen gestellt. 
 
 
Technik 
 
Neben dem Menschen ist eine gute und solide Feuerwehrtechnik wichtig für den Einsatzerfolg. Sie ist 
nach dem Feuerwehrgesetz von der Kommune zu beschaffen. Der Gemeinderat und das Bürgermeis-
teramt tun dies in hervorragender Weise.  
 
2009 konnten insgesamt 6 Fahrzeuge bei der Feuerwehr in Dienst gestellt werden. Durch erhebliche 
Verzögerungen konnte der Einsatzleitwagen ELW 2 und das Löschgruppenfahrzeug LF 20/16 für die 
Abteilung Freiw. Feuerwehr Mittelstadt – die bereits 2007 beauftragt wurden – sowie zwei Mann-
schaftstransportfahrzeuge und ein Kommandowagen im 1. Halbjahr 2009 ausgeliefert werden. Ein 
Einsatzleitwagen vom Typ ELW 1, der einen 15 Jahre alten ELW 1 ersetzt, konnte Ende des Jahres 
ebenfalls noch in Dienst genommen werden  
 
Mit dem Baubeginn am Feuerwehrhaus Sickenhausen werden auch wesentliche Verbesserungen für 
die Abteilung Freiw. Feuerwehr Sickenhausen und deren Jugendgruppe absehbar. 
 
Ein besonderes Projekt stellte auch die Einführung eines elektronischen Lagekartenführungs-, Aus-
wertungs- und Nachweissystems (e-LAN) dar, welches auf einen Gemeinderatsbeschluss aus dem 
Jahre 2002 (GR-Drucksache 02/64/4) zurückgeht. Hier wurde mit dem Programm von der Firma Geo-
byte eine neue Welt beschritten. 
 
Auch wenn drei Fahrzeuge aus dem Investitionsprogramm gestrichen werden mussten, so stellt die 
Bereitstellung der erforderlichen Investitionsmittel 
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für den Neubau des Feuerwehrhauses in Sickenhausen, für die Ersatzbeschaffung eines 
Hilfeleistungslöschfahrzeuges und für den Vorausrüstwagen eine besondere Anerkennung der 
unverzichtbaren Arbeit, insbesondere der Freiw. Feuerwehr dar. Ein Ergebnis, mit dem die Feuerwehr 
in der derzeitigen Finanzsituation mehr als zufrieden sein darf. 
 
 
Arbeitsschwerpunkte 
 
Zu den weiteren Aufgaben gehörte im Jahr 2009 die Einsatzplanung für die Heimattage, die intensive 
Begleitung der Umbauten in Kindertageseinrichtungen, Schulen, die neue Stadthalle, den 
Scheibengipfeltunnel und die stadtweite Einsatzplanung für eine Pandemielage. 
Auch wurden im Jahre 2009 wieder Treffen mit den Feuerwehren in den Partnerstädten Aarau 
(Schweiz) und Roanne (Frankreich) durchgeführt. 
Die Firmen Rieber „kitchen-tec“, Mez-Frintrop AG und die Firma Heinrich Schmid Möbel und 
Innenausbau GmbH & Co. KG wurden für ihre vorbildliche Unterstützung der Feuerwehr als  „Partner 
der Feuerwehr“ ausgezeichnet. 
Beim 10. Reutlinger Sicherheitstag konnte die Reutlinger Feuerwehr wiederum ihr Leistungsangebot 
zur Gefahrenabwehr der Bevölkerung präsentieren.  
 
Mit der Wiedereröffnung des Feuerwehrmuseums hat die Geschichte der Feuerwehr Reutlingen in der 
Feuerwache eine greif- und erlebbare Heimat gefunden. An dieser Stelle möchte ich den Kameraden 
der Museumsgruppe unter Leitung von Helmut Kober für ihr hervorragendes Engagement ganz 
herzlich danken.  
 
Die nun gesetzlich vorgeschriebene Integration der Leitstellen für Feuerwehr und Rettungsdienst ist in 
Reutlingen bereits seit 11 Jahren gemeinsam mit den Partnern „Deutsches Rotes Kreuz – 
Kreisverband Reutlingen e. V. und dem Landkreis erfolgreich umgesetzt. Mit der Funktionsbesetzung 
des Leiters der Dienstplangruppe Leitstelle konnte eine verbesserte Führungsstruktur in der 
Leitstellendienstgruppe der Feuerwehr erreicht werden.  
 
 
Ausblick 
 
Mit der Änderung des Feuerwehrgesetzes und des Rettungsdienstgesetzes wird im kommenden Jahr 
die Änderung der Feuerwehrsatzung und der Kostenersatzordnung notwendig werden. 
Der Kostenersatz bei Fahrzeugbränden wird wohl nicht zur Sanierung des städtischen Haushaltes 
führen; mit dem künftigen Kostenersatz des Sonderlöschmittels bei Großbränden wurde aber eine 
richtige Entscheidung getroffen, die auf eine Reutlinger Initiative nach dem Großbrand Reiff im Jahre 
1995 zurückreicht. 
 
Die Abteilung Freiw. Feuerwehr Ohmenhausen und die Abteilung Freiw. Feuerwehr Bronnweiler 
werden jeweils 125 Jahre alt. Die Jugendfeuerwehr und die Tauchergruppe feiern ihr 20 jähriges 
Bestehen. 
 
Die Fußballweltmeisterschaft, die Internationale Feuerwehrmesse und der Deutsche Feuerwehrtag in 
Leipzig, das Internationale Behördenfußballturnier, das Reutlinger Stadtfest und der 4. Feuerwehr-
Duathlon des Landes Baden-Württemberg in Villingen-Schwenningen werfen ihre Schatten voraus.  
 
Zeit zum Durchschnaufen und zum Kraftschöpfens wird es also wohl auch 2010 nicht geben; es wird 
nahtlos auf Hochtouren weitergearbeitet werden müssen. 
 
 
Danke 
 
Vieles vom dem, was in diesem Jahresbericht über die Arbeit der Feuerwehr mit wenigen Zahlen be-
schrieben ist, wäre vom Einzelnen gar nicht zu bewältigen gewesen. Nur weil einer hinter dem ande-
ren stand, konnten wir im Team dieses große Aufgabenpaket gemeinsam schultern. Wir müssen uns 
deshalb auch in Zukunft darauf besinnen, dass Gemeinsamkeit stark macht. 
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Für das große Engagement und für die Unterstützung aller, darf ich mich bei allen Feuerwehrkamera-
dinnen und Kameraden in den FF-Abteilungen und den Sondereinheiten sowie bei den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Berufsfeuerwehr – besonders bei den Abteilungsleitern des Amtes 37 und 
meinen Stellvertretern Dr. Georg Belge und Gerhard Nagel wie auch bei Martin Reicherter – sehr 
herzlich bedanken.  
 
Doch was wäre die Feuerwehr auch ohne die vielfältige Unterstützung anderer. Ich möchte mich bei 
den Arbeitgebern und bei den Familienmitgliedern aller Feuerwehrleute bedanken, die auch im Jahre 
2009 das Rückgrat waren, um den Feuerwehrdienst in Reutlingen erfolgreich durchführen zu können.  
 
In diesen Dank möchte ich auch den Gemeinderat, Frau Oberbürgermeisterin Bosch und Herrn Bür-
germeister Rist, die Dezernenten, die Ämter der Stadtverwaltung, den Landkreis, den Kreisbrandmeis-
ter und den Kreisfeuerwehrverband, die Polizei und die Hilfsorganisationen mit einschließen. 
 
Die anhaltend hohe Arbeitsbelastung wird wohl in allen Bereichen unseres Amtes in den kommenden 
Jahren nicht zurückgehen. Ich wünsche uns deshalb allen viel Kraft, dass wir alle Aufgaben zum Woh-
le und zur Zufriedenheit der Bürgerinnen und Bürger erfüllen können. 
 
Der Feuerwehr und uns allen wünsche ich ein glückliches und erfolgreiches, vor allem unfallfreies 
Jahr 2010. Mögen alle Feuerwehrangehörige immer gesund vom Feuerwehrdienst zurückkehren. 
 
 
 
 
 
Harald Herrmann 
Amtsleiter und Feuerwehrkommandant 
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Teil 1 -  Statistik nach dem Standard der AGBF* 
 
Schnellauskunft 
 
Name der Stadt Stadt Reutlingen 
Einwohnerzahl 109.554 
Gesamtfläche 87 km² 
 
 
Adresse und Postanschrift der Feuerwehr Stadt Reutlingen Feuerwehr 
 Hauffstraße 57 
 72762 Reutlingen 
Telefon +49 +7121 303 1700 
Fax (Poststelle) +49 +7121 303 1707 
E-Mail feuerwehr@reutlingen.de 
Internet-Adresse www.feuerwehr-reutlingen.de 
 
 
Leiter der Feuerwehr BOR Harald Herrmann 
Dienstsitz Hauffstraße 57 
 72762 Reutlingen 
Telefon +49 (7121) 303-1701 
Fax +49 (7121) 303-1707 
E-Mail feuerwehr@reutlingen.de 
 
 
Aufgabenwahrnehmung der Feuerwehr  
Brandschutz ja 
Katastrophenschutz ja 
Notfallrettung nein 
Krankenbeförderung nein 
 
 
Struktur der Feuerwehr  
Anzahl der Feuerwachen 1 
Rettungswachen BF 0 
Anzahl der Feuerwehrhäuser FF 13 
Personal im Einsatzdienst BF 62  
Personal im Einsatzdienst FF 402 davon 12 Frauen 
Zahl der Einsätze Brandbekämpfung 347 
Zahl der Einsätze Hilfeleistungen 755 
Zahl der Einsätze Rettungsdienst 0 
Zahl der Fehleinsätze, insgesamt 250 
 
 
Finanzhaushalt  
Gesamthaushalt Stadt 313.831.100 € 
Gesamthaushalt Feuerwehr 9.223.700 € 
 
*Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren 
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Beschreibung der Stadt 
 
Strukturbeschreibung  
Einwohnerzahl (EWZ) 109.554 EW  
Gebietsgröße 8.706 ha  
Flächenbezogene EWZ 13 EW/ha 
Ausdehnung Nord-Süd 18,50 km 
Ausdehnung Ost-West 10,30 km 
Höhenunterschied 579 m 
Länge der Stadtgrenze 71,11 km 
 
 
Verkehrsinfrastruktur  
BAB-Länge im Stadtgebiet 0 km 
BAB-Zuständigkeit außerhalb 0 km 
Fernverkehrsschienenweg im Stadtgebiet 44 km 
Fernverkehrsschienenwege Zuständigkeit außerhalb 0 km 
Bundeswasserstraßen 0 km 
U-Bahn 0 km 
S-Bahn 0 km 
Flugplätze 0 
Häfen 0 
 
 
Gefahrenschwerpunkte besonderer Art  
Chemieanlagen 0 
Kernkraftwerke innerhalb 25 km 0 
Wartezone für Flughafen Stuttgart 1 
Militärische Anlagen (unter sicherheitsrelevantem Aspekt) 0 
 
 
Flächennutzung   
Gebäude- und Freiflächen 2.036 ha 23,38 % 
Betriebs- und Erholungsflächen  396 ha  4,55 % 
Verkehrsflächen 848 ha 9,74 % 
Landwirtschaftlich genutzte Flächen 3.254 ha 37,37 % 
Waldflächen 1.988 ha 22,83 % 
Wasserflächen 76 ha 0,87 % 
Sonstige Flächen 108 ha 1,25 % 
 
Quelle: Statistisches Landesamt; Stadtmessungsamt Reutlingen 
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Beschreibung der Feuerwehr 
 
Vorgaben für die Hilfsfrist  
Brandschutz / Hilfeleistung entsprechend AGBF Löschzug* innerhalb 8 + 5 min. 
Rettungsdienst gemäß dem Rettungsdienstgesetz RTW in 10 bis maximal 15 min. 
 
* Löschzug = 1 / 2 / 13 = 16 FM (SB), davon 1 Gruppe in 8 Minuten und 1 Staffel innerhalb weiterer 5 Minuten ab Notrufeingang 
 
 
Zuständigkeit der Feuerwehr  
Brandschutz / Technische Hilfeleistung ja 
Rettungsdienst nein 
Katastrophenschutz ja 
Bevölkerungsschutz ja 
Überörtliche Leitstellenzuständigkeit ja 
Integrierte Leitstelle Brandschutz, KatS und Rettungsdienst ja 
 
 
Sonstige Zuständigkeiten  
Ölspurbeseitigung ja 
Sonderabfallbeseitigung nein 
Tierkörperbeseitigung (tote Tiere) nein 
 
 
Anzahl der Feuer- und Rettungswachen BF FF WF 
Feuer- und Rettungswachen 0 0 0 
Feuerwachen 1 0 1 
Rettungswachen 0 0 0 
Feuerwehrhäuser FF 0 13 3 
FF im Standort BF 0 1 0 
RTH-Stationen 0 0 0 
Flughafenwachen 0 0 0 
Messewachen 0 0 0 
 
 
Zuordnung der Stellen der BF (Soll- / Ist-Stand) hD gD mD Ang. Arb. 
Führungs- und Leitungsdienste 02 / 02 09 / 08    
Wachabteilungen  06 / 02 30 / 35   
Integrierte Leitstelle (ILSt)  01 / 01 12 / 12   
Rettungsdienst/Firstresponse in den Wachabteilungen enthalten   
Technische Dienste 
- F-Beamte 
- andere  

01 / 00 00 / 01 
 

 
 
 
 
 

01 / 01 

 
 
 

Verwaltung 
- F-Beamte 
- andere  01 / 01  
Ausbildungsstellen   02 / 00   
Sonstige      
Zusammen 02 / 02 18 / 12 44 / 48 01 / 01  
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Übersicht der zu besetzenden Einsatzfunktionen Tag Nacht 

Amtsleitung FL-Dienst (zgl. A-Dienst)  0 0 

A-Dienst 1 1 Rufbereitschaft 

B-Dienst 1 1 

Ltd. Notarzt 0 0 

Pressesprecher 0 0 

Lagedienstführer 1 0 

Führungsassistent 1 1 

Rückwärtiger Dienst 6 0 

Rettungsdienst, Notfallrettung 0 0 

Brandschutzdienst, Technische Hilfe 7 7 

Integrierte Leitstelle für Feuerwehr + Rettungsdienst 2* + 1** 2* 

24-Stunden-Dienst X X 

16-Stunden-Dienst   

  8-Stunden-Dienst X  

Zusammen 19 + 1 12 
 
* 1 Feuerwehrbeamter, 1 Mitarbeiter DRK | ** 1 Mitarbeiter für Krankentransportdisposition 
 
 
 

 

 

 
Mannschaftsstärke der Berufsfeuerwehr bei Tag: 
01 / 02 / 14 = 17 FM (SB) 

 Mannschaftsstärke der Berufsfeuerwehr bei Nacht:  
01 / 08 = 09 FM (SB) 

 
 
 
Anzahl und Stärke der Freiwilligen Feuerwehr  
Anzahl der Einheiten 13 
Gesamtstärke 402 davon 12 Frauen 
  
Anzahl der Jugendfeuerwehren 13 
Gesamtstärke 128 davon 16 Mädchen 
 
 
 
Werk-/Betriebsfeuerwehren Anzahl der Wehren Gesamtstärke 
 hauptberufl. nebenberufl. hauptberufl. nebenberufl. 
Werkfeuerwehren 1 0 33 87 
Betriebsfeuerwehren keine 
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Struktur des Rettungsdienstes  
Träger des Rettungsdienstes DRK 
Träger der Rettungsleitstelle* DRK + Stadt + Landkreis Reutlingen 
 
* Integrierte Leitstelle für Feuerwehr und Rettungsdienst 
 
 
Mitwirkende Organisationen BF FF HiO* Privat BW sonst. 
Notfallrettung   X    
Notarztbetrieb   X    
RTH-Betrieb      X** 
Krankentransport   X    
 
* Deutsches Rotes Kreuz – DRK | ** Deutsche Rettungsflugwacht - DRF 
 
 
Einsatzstatistik 
 
Einsätze Gesamt nur BF BF+FF nur FF 
Brände 347 69 253 25 
Hilfeleistungen 755 407 224 124 
Rettungsdienst 0 0 0 0 
Fehleinsätze insgesamt 250 62 188 0 
Alarmierungen, insgesamt 1352 538 665 149 
 
 
Brandeinsätze nach Einsatzarten 00 Hilfeleistungen nach Einsatzarten 

 

 

 
 
 
Brandeinsätze nach Produkten 00 Hilfeleistungen nach Produkten 
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Vorbeugender Brandschutz Vorgänge 

Stellungnahmen in bauaufsichtlichen und anderen Verfahren 225 
davon Widerspruchsverhandlungen 0 
Brandschutzberatungen 607 
Bauzustandsbesichtigungen 86 
Abnahme von Brandmeldeanlagen 1 
Brandverhütungsschauen 24 
Brandsicherheitswachen in Versammlungsstätten 122 
Feuerwehrpläne für bauliche Anlagen besonderer Art oder Nutzung (nur extern) 0 
Zusammen 1065 
 
 
 
 
 
 
Organisationsplan Amt Feuerwehr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

Seite 14  Jahresbericht 2009  

Mitgliedschaften der Feuerwehr 
 
Die Feuerwehr Reutlingen ist in nachfolgenden Verbänden und Gremien 
 
organisiert und vertreten: 
 
n  Deutscher Feuerwehrverband (DFV) 
n  Landesfeuerwehrverband BW (LFV) 
n  Kreisfeuerwehrverband Reutlingen (KFV) 
n  Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren 

in der Bundesrepublik Deutschland (AGBF BUND) 
n  Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren 

in Baden-Württemberg (AGBF BW) 
 - Arbeitskreis Personal 
 - Arbeitskreis Ausbildung 
 - Arbeitskreis Verwaltung 
 - Arbeitskreis Produktkennzahlen 
 - Arbeitskreis Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz 
n  Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Feuerwehren 

mit hauptberuflichen Kräften in Baden-Württemberg (AGHF BW) 
n  Arbeitsgemeinschaft der in Reutlingen wirkenden Hilfsorganisationen 
n  Arbeitsgemeinschaft interkommunale Zusammenarbeit der regionalen 

Großen Kreisstädte 
n  Interkommunaler Erfahrungsaustausch mit den Feuerwehren 

der Städte Heilbronn und Pforzheim 
 
 
 
Partnerschaften der Feuerwehr 
 
Die Feuerwehr Reutlingen unterhält Partnerschaften mit den Feuerwehren 
 
der Reutlinger Partnerstädte 
 

Aarau / Schweiz Roanne / Frankreich Szolnok / Ungarn 
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Fahrzeug- und Gerätebestand 
 
 
 
Fahrzeugtyp Anzahl  Fahrzeugtyp Anzahl 

     
Löschfahrzeuge 26  Wechselladerfahrzeuge 3 
LF 8 3  WLF 3 
LF 8/6 6    
LF 16 1  Abrollbehälter 20 
LF 16/12 5  AB-Atemschutz 1 
LF 20/16 1  AB-Rüstmaterial 1 
LF 16-TS 2  AB-Führungsgruppe 1 
TSF-W/S 2  AB-Soziales/Unterkunft 1 
TLF 16/25 5  AB-Pulver 1 
TLF 20/40-SL 1  AB-Schaum 1 
   AB-Mulde 3 
Hubrettungsfahrzeuge 3  AB-Pritsche 1 
DLA (K) 23/12 3  AB-Gefahrgut 1 
   AB-Tankcontainer 1 
   AB-Hochwasser 1 
Schlauchwagen 1  AB-Sand/Energie 1 
SW 2000 1  AB-Ölwehr/Land 1 
   AB-Ölwehr/Wasser 1 
Rüst- und Gerätewagen 8  AB-Dekontamination 1 
VRW 1  AB-Löschwasserrückhaltung 1 
RW 1  AB-Brandübungsanlage 1 
GW-Transport 1  AB-Gefahrstoffübungsanlage 1 
GW-Messtechnik 1    
GW-Höhenrettung 1  Rettungsboote 4 
GW-Wasserrettung 1  RTB 1 2 
GW-Dekontamination 1  RTB 2 2 
     
KEF-Kleineinsatzfahrzeug 1  Anhänger 9 
   FwA-0.8t 1 
Kranfahrzeuge 1  FwA-RTB 4 
FwK 30 1  FwA-S16W 1 
   FwA-Heuwehr 1 
KdoW, ELW, Pkw 10  FwA-Ölwehr/Wasser 2 
KdoW 3    
ELW 1 2  Arbeitsmaschinen 3 

ELW 2 1  Gabelstapler 2 
PKW 4  Mehrzweckfahrzeug 1 
     
Mannschaftstransportwagen 18  Fahrzeuge des Bundes 1 
MTW 18  Erkundungskraftwagen 1 
     
   Zusammen 107 
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Teil 2 – Weitere Informationen 
 
Ziele der Stadt Reutlingen im Brand- und Gefahrenschutz 
 
1. Sicherstellung eines leistungsfähigen Lösch- und Rettungsdienstes entsprechend dem Feuerwehr-

gesetz Baden-Württemberg zur Rettung von Menschen und Tieren sowie zum Schutz von Sach- und 
Vermögenswerten und der Umwelt in der Stadt Reutlingen. 

2. Sicherstellung eines bedarfsorientierten, flächendeckenden Brand- und Gefahrenschutzes über 24 
Stunden am Tag und 365 Tage im Jahr mit einer Grundeinheit (9 Funktionen) innerhalb von 8 
Minuten nach Eingang des Notrufes und einer Ergänzungseinheit mit weiteren 6 Funktionen 
innerhalb von 13 Minuten an allen Orten im Stadtgebiet Reutlingen in mindestens 80 % aller Fälle. 

3. Wirtschaftlicher Einsatz von Einsatzmittelketten und Resourcen unter Berücksichtigung einsatz-
taktischer Notwendigkeiten im Einzelfall. 

4. Sicherstellung eines hohen Sicherheitsniveaus für die Einsatzmannschaften durch persönliche 
Schutzausrüstung, Ausbildung und Ersatzbeschaffung von verbrauchten Fahrzeugen und Geräten. 

5. Erhalt der Führungsfähigkeit der Feuerwehr durch Verbesserung / Erneuerung der fernmelde-
technischen Ausstattung und Führungsmittel. 

6. Auslotung weiterer Möglichkeiten im Bereich der interkommunalen Zusammenarbeit. 

7. Verbesserung der rettungsdienstlichen und feuerwehrspezifischen Ausbildung der Einsatzmann-
schaften von Berufsfeuerwehr und Freiwilliger Feuerwehr. 

8. Optimierung und Ergänzung der Gefahrenabwehrplanungen. 

9. Verbesserung der Organisation und der Geschäftsabläufe in den Fachabteilungen und Sach-
gebieten. 

 
 
Organisationsstruktur der Feuerwehr 
 
Leitung der Feuerwehr   
Feuerwehrkommandant BOR  Harald Herrmann 
1. Stellvertreter (BF+FF) BR  Dr. Georg Belge 
2. Stellvertreter (FF) Ltd. HBM  Gerhard Nagel 
 
 
Amt Feuerwehr (Amt 37) 
 
Amt Feuerwehr   
Amtsleiter BOR  Harald Herrmann 
Stellvertreter BR  Dr. Georg Belge 
 
 
Berufsfeuerwehr 
 
Berufsfeuerwehr   
Wachleiter BA Bernd Hohloch 
   
Leiter Wachabteilung A BI Karl-Heinz Jedele 
dto. HBM  Jörg Brändle 
dto. HBM  Bernd Krampitz 
Leiter Wachabteilung B BI Bernd Schnitzer 
dto. HBM  Michael Jedinat 
dto. HBM  Heiko Krauß 
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Integrierte Leitstelle   
Leiter der Leistelle Feuerwehr BA Dieter Notter 
Leiter der Leistelle DRK-Rettungsdienst RA Gerolf Schempp (DRK) 
 
 
Fachabteilung 37.10 Verwaltung   
Abteilungsleiter BAR  Hans-Joachim Wezel 
Haushalts- und Rechnungswesen BAR Hans-Joachim Wezel 
Allgemeine Verwaltung und Personalverwaltung StIn Anja Leuze 
 
 
Fachabteilung 37.20 Einsatzunterstützung   
Abteilungsleiter BR  Dr. Georg Belge 
Innerer Dienstbetrieb BR  Dr. Georg Belge 
Allgemeine Gefahrenabwehr BA  Dipl. Ing. (FH) Stefan Bauer 
Besondere Gefahrenabwehr BI Miran Gorisek 
Aus- und Fortbildungszentrum BA Dipl. Ing. (FH) Hartmut Möck 
 
 
Fachabteilung 37.30 Technik   
Abteilungsleiter BAR  Dipl. Ing. (FH) Martin Reicherter 
Fahrzeug- und Gerätewesen BAR  Dipl. Ing. (FH) Martin Reicherter 
Informations- und Kommunikationstechnik BOI Dipl. Ing. (FH) Dirk Mettenberger 
Gebäudemanagement Feuerwehrhäuser BOI Dipl. Ing. (FH) Dirk Mettenberger 
Elektronische Datenverarbeitung BAR  Dipl. Ing. (FH) Martin Reicherter 
 
 
Fachabteilung 37.40 Vorbeugender Brandschutz   
Abteilungsleiter BAR Dietrich Knobloch 
Brandschutzprüfung BAR  Dietrich Knobloch 
Brandverhütungsschau BA Guido Möller 
 
 
Freiwillige Feuerwehr 
 
Abteilung 1 FF Stadtmitte   
Abteilungskommandant HBM  Christian Wittel 
Stellvertreter BM  Markus Haid 
 
 
Abteilung 2 FF Betzingen   
Abteilungskommandant OBM  Harry Czebeka 
Stellvertreter BM  Philipp Kurz 
 
 
Abteilung 3 FF Ohmenhausen   
Abteilungskommandant OBM  Ralph Maier 
Stellvertreter BM  Martin Gogel 
 
 
Abteilung 4 FF Sondelfingen   
Abteilungskommandant HBM  Frank Wittel 
Stellvertreter BM Thomas Walz 
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Abteilung 5 FF Mittelstadt   
Abteilungskommandant HBM  Gerhard Fauser 
Stellvertreter OFM  Johannes Böhringer 
 
 
Abteilung 6 FF Rommelsbach   
Abteilungskommandant  HBM  Helmut Dietrich 
Stellvertreter  BM  Uwe Weimar 
 
 
Abteilung 7 FF Oferdingen   
Abteilungskommandant  BM Peter Lauer-Kellmann 
Stellvertreter  BM  Edgar Pregizer 
 
 
Abteilung 8 FF Gönningen   
Abteilungskommandant  BM  Sven Schwarz 
Stellvertreter  BM  Winfried Schanz 
 
Abteilung 9 FF Bronnweiler   
Abteilungskommandant  BM Ralf Glaunsinger 
Stellvertreter  HLM  Jochen Kuttler 
 
 
Abteilung 10 FF Degerschlacht   
Abteilungskommandant  HBM  Ralf Henes 
Stellvertreter  HLM Andreas Fischinger 
 
 
Abteilung 11 FF Sickenhausen   
Abteilungskommandant  OBM Klaus Nagel 
Stellvertreter OFM Benjamin Mauser 
 
 
Abteilung 12 FF Altenburg   
Abteilungskommandant  BM  Jan Drexelius 
Stellvertreter  OBM Albrecht Mayer 
 
 
Abteilung 13 FF Reicheneck   
Abteilungskommandant  BM Dieter Kehrer 
Stellvertreter  HLM Andreas Binder 
 
 
 
 
Abteilung Jugendfeuerwehr   
Stadtjugendfeuerwehrwart OFM  Christian Raach 
Stellvertreter OLM Andreas Bleher 
 
 
Altersabteilung   
Leiter der Altersabteilung OBM  Walter Greiner 
Stellvertreter  HBM Siegfried Armbruster 
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Sondereinheiten 
 
Führungsunterstützungseinheit   
Leiter BR Dr. Georg Belge 
Stellvertreter  BAR Martin Reicherter 
 
 
Gefahrstoffeinheit   
Leiter OBM  Eberhard Beck 
Stellvertreter  HLM Thomas Kern 
Stellvertreter  HLM Thomas Schmauder 
 
 
Tauchergruppe   
Leiter HBM  Ulrich Meyer 
Stellvertreter  HBM  Michael Fromm 
 
 
Höhenrettungsgruppe   
Leiter BI  Bernd Schnitzer 
Stellvertreter  BA Dieter Notter 
 
 
Dokumentationsgruppe   
Leiter OFM Gerhard Schmid 
Stellvertreter   NN 
 
 
Kommunikationstechnikgruppe   
Leiter HBM  Thomas Müßle 
Stellvertreter  OBM Michael Schäfer 
 
 
Personal 
 
Berufsfeuerwehr 
 
Personal im Einsatzdienst Stand 31.12.2009 Besoldungsgruppe Soll Ist 
Branddirektor BD A 15 h.D. 1 0 
Brandoberrat BOR A 14 h.D. 0 1 
Brandrat  BR A 13 h.D. 1 1 
Brandoberamtsrat  BOAR A 13 g.D. 0 0 
Brandamtsrat  BAR A 12 4 3 
Brandamtmann  BA A 11 6 5 
Brandoberinspektor  BOI A 10 7 1 
Brandinspektor  BI A 9 g.D. 0 3 
Brandinspektorenanwärter  BIA A 9 g.D. 0 0 
Hauptbrandmeister   HBM A 9 Z 0 5 
Hauptbrandmeister  HBM A 9 m.D. 20 19 
Oberbrandmeister  OBM A 8 20 18 
Brandmeister  BM A 7 2 6 
Zusammen  61 62 
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Personal im Verwaltungsdienst Stand 31.12.2009 Besoldungsgruppe Soll Ist 
Stadtoberinspektor StOI A 10 1 0 
Stadtinspektor StI A 9 g.D. 0 1 
Sekretärin TVÖD Gruppe 8 1 1 
Sekretärin TVÖD Gruppe 6 0 1 
Zusammen 2 3 
 
Personalentwicklung BF 1999 – 2009 

 
 
Altersdurchschnitt BF 1999 – 2009 

 
 
 
Freiwillige Feuerwehr 
 
Abteilung Aktive Abteilung Altersabteilung Jugendfeuerwehr 
 Soll Ist Soll Ist Soll Ist 
Stadtmitte 75 58 -- 24 30 17 
Betzingen 35 34 -- 15 10 13 
Ohmenhausen 25 31 -- 10 10 3 
Sondelfingen 25 32 -- 15 10 15 
Mittelstadt 30 33 -- 13 10 11 
Rommelsbach 30 25 -- 16 10 14 
Oferdingen 30 34 -- 17 10 08 
Gönningen 30 32 -- 12 10 08 
Bronnweiler 20 21 -- 11 10 03 
Degerschlacht 20 21 -- 10 10 06 
Sickenhausen 20 26 -- 09 10 12 
Altenburg 20 22 -- 10 10 07 
Reicheneck 20 17 -- 10 10 11 
Spielmannszug 20 00 -- -- -- -- 
Fachberater* 00 08 -- -- -- -- 
Mitglieder Sondereinheit* 00 08 -- -- -- -- 
Gesamtpersonalstärke 400 402 -- 172 150 128 
 
* ohne eigene Abteilungszugehörigkeit 
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Gesamtstärke der Feuerwehr Reutlingen 
 
Feuerwehrangehörige Aktive nicht aktive 
Berufsfeuerwehr 62  
Freiwillige Feuerwehr 386  
Fachberater 16  
Jugendfeuerwehr  128 
Altersabteilung  172 
Ehrenmitglieder ohne Feuerwehrzugehörigkeit  11 
Zusammen 464 311 
Gesamtpersonalstand Stand 31.12.2008 775 
 
Personalentwicklung 1999 – 2009 

 
 
Altersdurchschnitt Aktive Abteilungen 2009 

 
 
 
 
Ehrungen und Auszeichnungen 
 
Mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber  des Landes Baden-Württemberg 
wurden ausgezeichnet: in alphabetischer Reihenfolge 
 
Joachim Dietrich Löschmeister Abteilung FF Mittelstadt 
Hartmut Holder Hauptlöschmeister Abteilung FF Stadtmitte 
Theodor Walker Hauptlöschmeister Abteilung FF Mittelstadt 
Christian Wittel Hauptbrandmeister Abteilung FF Stadtmitte 
 
 
Mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold  des Landes Baden-Württemberg 
wurden ausgezeichnet: in alphabetischer Reihenfolge 
 
Gerhard Fauser Hauptbrandmeister Abteilung FF Mittelstadt 
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Mit der Ehrennadel in Silber der Jugendfeuerwehr  im Landesfeuerwehrverband 
Baden-Württemberg wurden ausgezeichnet: 
in alphabetischer Reihenfolge 
 
Andreas Bleher Oberlöschmeister Abteilung FF Sondelfingen 
Stefan Groß Löschmeister Abteilung FF Sondelfingen 
Edgar Pregizer Brandmeister Abteilung FF Oferdingen 
 

 

 

 
 
Anlässlich der Hauptversammlung konnten Bürgermeister Peter Rist und Feuerwehrkommandant 
Harald Herrmann 5 Feuerwehrangehörige für 25- und 40-jährige aktive Dienstzeit mit dem Feuerwehr-
Ehrenzeichen des Landes Baden-Württemberg und 3 Feuerwehrangehörige mit der Ehrennadel der 
Jugendfeuerwehr auszeichnen. 
Im linken Bild von rechts: Feuerwehrkommandant Harald Herrmann, Hartmut Holder, Joachim 
Dietrich, Gerhard Fauser, Christian Wittel, Theodor Walker und Bürgermeister Peter Rist sowie Dr. 
Georg Belge, stellvertretender Feuerwehrkommandant.  
Im rechten Bild von links: Gunter Hespeler, stellvertretender Vorsitzender des 
Kreisfeuerwehrverbandes Reutlingen, Andreas Bleher, Stefan Groß,  Edgar Pregizer und 
Feuerwehrkommandant Harald Herrmann. 
 
 

 
 
 
Mit der Ehrenplakette in Bronze der Feuerwehr Reutlingen  wurden ausgezeichnet: 
in alphabetischer Reihenfolge 
 
Willi Mauerhahn Oberlöschmeister a. D. Altersabteilung (FF Stadtmitte) 
Albrecht Mayer Oberbrandmeister Abteilung FF Altenburg 
Wolfgang Popp Brandmeister Abteilung FF Stadtmitte 
Thomas Schauder Hauptlöschmeister Abteilung FF Betzingen 
Adolf Schöllkopf Hauptlöschmeister Abteilung FF Bronnweiler 
Helmut Walz Löschmeister Abteilung FF Betzingen 
Jochen Weimar Brandmeister  Abteilung FF Degerschlacht 
Jochen Wurz Brandmeister  Abteilung FF Stadtmitte 
 
 
 



 
 
 
 

Jahresbericht 2009  Seite 23   

Mit der Ehrenplakette in Silber der Feuerwehr Reutlingen  wurden ausgezeichnet: 
in alphabetischer Reihenfolge 
 
Walter Greiner  Oberbrandmeister a. D. Altersabteilung (FF Oferdingen) 
Karlheinz Krohmer Brandmeister  Abteilung FF Sondelfingen 
Günter Maier Oberbrandmeister Abteilung FF Rommelsbach 
Herbert Schäfer  Oberbrandmeister Abteilung FF Bronnweiler 
 
 

 

 

 
 
Anlässlich der Hauptversammlung konnten Bürgermeister Peter Rist und Feuerwehrkommandant 
Harald Herrmann 12 verdiente Feuerwehrangehörige mit der Ehrenplakette der Feuerwehr Reutlingen 
auszeichnen. 
Die Ehrenplakette der Feuerwehr Reutlingen wird auf Antrag durch die Oberbürgermeisterin der Stadt 
Reutlingen für Verdienste um das Feuerwehrwesen in der Stadt Reutlingen verliehen. Pro Jahr 
werden maximal acht Plaketten in Bronze und fünf Plaketten in Silber verliehen. 
Im rechten Bild von rechts: Feuerwehrkommandant Harald Herrmann, Bürgermeister Peter Rist, 
Walter Greiner, Karl-Heinz Kromer, Herbert Schäfer, Thomas Schmauder, Jochen Wurz, Günter 
Maier, Helmut Walz, Jochen Weimar, Albrecht Mayer, Wolfgang Popp und Willi Mauerhahn.  
 
 

 
 
 
Mit der Ehrennadel der Feuerwehr Reutlingen  wurden ausgezeichnet: 
in alphabetischer Reihenfolge 
 
 
für 15 Jahre Mitgliedschaft  in der Feuerwehr Reutlingen 
 
Markus Banaski Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Betzingen 
Rainer Bez Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Oferdingen 
Joachim Blasy Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Betzingen 
Daniel Dittmann Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Sondelfingen 
Sebastian Fauser Feuerwehrmann Abteilung FF Mittelstadt 
Markus Haid Brandmeister Abteilung FF Stadtmitte 
Lothar Hinderer Fachberater Feuerwehr Reutlingen 
Jan Jahn Löschmeister Abteilung FF Sondelfingen 
Michael Knapp Hauptbrandmeister Abteilung Berufsfeuerwehr 
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Maik Legin Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Betzingen 
Thorsten Lipp Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Sondelfingen 
Daniel Neher Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Sondelfingen 
Peter Neumann Löschmeister Abteilung FF Stadtmitte 
Benjamin Popp Hauptfeuerwehrmann Abteilung FF Stadtmitte 
Kathrin Pregizer Löschmeister Abteilung FF Oferdingen 
Alexander Raichle Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Degerschlacht 
Kay Reiff Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Oferdingen 
Peter Sautter Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Sondelfingen 
Michael Schairer Hauptfeuerwehrmann Abteilung FF Rommelsbach 
Björn Sindermann Hauptlöschmeister Abteilung FF Mittelstadt 
Benjamin Stangl Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Stadtmitte 
Marc-Alexander Weiss Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Sickenhausen 
Michael Werner Löschmeister Abteilung FF Gönningen 
Michael Zander Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Ohmenhausen 
 
für 20 Jahre Mitgliedschaft  in der Feuerwehr Reutlingen 
 
Alexander Sautter  Löschmeister Abteilung FF Stadtmitte 
Martin Gogel  Brandmeister Abteilung FF Ohmenhausen 
Stefan Dürr  Oberlöschmeister Abteilung FF Rommelsbach 
Jens Weimar  Oberlöschmeister Abteilung FF Rommelsbach 
Eberhard Rein  Hauptlöschmeister Abteilung FF Gönningen 
Winfried Schanz  Brandmeister Abteilung FF Gönningen 
Ralf Glaunsinger  Brandmeister Abteilung FF Bronnweiler 
Volker Taigel  Hauptbrandmeister Abteilung Berufsfeuerwehr 
Torsten Schröder  Hauptbrandmeister Abteilung Berufsfeuerwehr 
 
für 25 Jahre Mitgliedschaft  in der Feuerwehr Reutlingen 
 
Theodor Walker Hauptlöschmeister Abteilung FF Mittelstadt 
 
für 30 Jahre Mitgliedschaft  in der Feuerwehr Reutlingen 
 
Martin Ankele Brandmeister Abteilung FF Ohmenhausen 
Hermann Zeiler  Oberbrandmeister Abteilung FF Gönningen 
Michael Kirschbaum  Oberlöschmeister Abteilung FF Degerschlacht 
 
für 35 Jahre Mitgliedschaft  in der Feuerwehr Reutlingen 
 
Paul Baumann  Löschmeister Abteilung FF Bronnweiler 
Dietmar Hartnagel  Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Sickenhausen 
Harald Herrmann  Brandoberrat Abteilung Berufsfeuerwehr 
Willi Müllerschön  Oberlöschmeister Abteilung FF Mittelstadt 
Dieter Raichle  Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Degerschlacht 
Hans-Joachim Wezel  Brandamtmann Abteilung Berufsfeuerwehr 
 
für 40 Jahre Mitgliedschaft  in der Feuerwehr Reutlingen 
 
Gerhard Fauser  Hauptbrandmeister Abteilung FF Mittelstadt 
Walter Lerch  Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Gönningen 
Werner Oswald  Hauptfeuerwehrmann Abteilung FF Mittelstadt 
Willi Walker  Löschmeister Abteilung FF Degerschlacht 
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für 45 Jahre Mitgliedschaft  in der Feuerwehr Reutlingen 
 
Manfred Schneider  Löschmeister Abteilung FF Stadtmitte 
Horst Rapp  Löschmeister Abteilung FF Rommelsbach 
Adolf Weimar  Löschmeister Abteilung FF Rommelsbach 
 
für 50 Jahre Mitgliedschaft  in der Feuerwehr Reutlingen 
 
Hermann Fink  Löschmeister Abteilung FF Betzingen 
Walter Greiner  Oberbrandmeister Abteilung FF Oferdingen 
Siegfried Hasselberger  Löschmeister Abteilung FF Sickenhausen 
Fritz Pfingstag  Löschmeister Abteilung FF Betzingen 
Edwin Raiser  Löschmeister Abteilung FF Rommelsbach 
 
für 60 Jahre Mitgliedschaft  in der Feuerwehr Reutlingen 
 
 
Emil Herrmann  Oberlöschmeister Abteilung FF Stadtmitte 
Walter Nagel  Brandmeister Abteilung FF Oferdingen 
Walter Schaal  Löschmeister Abteilung FF Altenburg 
Fritz Stiefel  Löschmeister Abteilung FF Rommelsbach 
Walter Thumm  Löschmeister Abteilung FF Oferdingen 
 
 
Todesfälle 
 
Im Berichtsjahr verstarben 
in chronologischer Reihenfolge 
 
Walter Zeeb Ehrenmitglied Altersabteilung (Sickenhausen) 
Erich Leibßle Ehrenmitglied Altersabteilung (Stadtmitte) 
Adolf Klaile Ehrenmitglied Altersabteilung (Sondelfingen) 
Herbert Maier Ehrenmitglied Altersabteilung (Ohmenhausen) 
Philippe Gatellier Ehrenmitglied Altersabteilung (Gönningen) 
Kurt Pfanner Ehrenmitglied Altersabteilung (Degerschlacht) 
Kurt Welsch Ehrenmitglied Altersabteilung (Oferdingen) 
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Feuerwache und Feuerwehrhäuser 
 
Das Stadtgebiet wird von einer Abteilung Berufsfeuerwehr (BF) und 13 Abteilungen der Freiwilligen 
Feuerwehr (FF) abgedeckt. 
 

 
 



 
 
 
 

Jahresbericht 2009  Seite 27   

Feuerwehrhaus Sickenhausen 
 
Neues Feuerwehrhaus für Sickenhausen 
 
Die Feuerwehr Reutlingen Abteilung Freiw. Feuerwehr Sickenhausen erhält ein neues Feuerwehrhaus  
im Gewerbegebiet "Lange Morgen". 
Rund ein Jahr wird es dauern, bis die 23 aktiven Mitglieder der Abteilung Sickenhausen, die acht 
Jugendfeuerwehrmitglieder und die zehn Angehörigen der Altersabteilung ihr neues Domizil beziehen 
können. 
Leicht gemacht hat sich der Gemeinderat die Entscheidung für den Neubau nicht. In der 
Konjunkturkrise müsse aber in einzelne ausgewählte Projekte investiert werden um Perspektiven für 
die Zukunft der Stadt und der Wirtschaft zu schaffen. 
Ein weiteres gewichtiges Argument für den Neubau war der Zustand des alten Feuerwehrhauses. 
Das Gebäude aus dem Jahr 1957 ist nicht viel mehr als eine einfache Garage mit einem 
Asbestzementdach und ohne Wärmedämmung; die notwendige Sanierung wäre viel zu teuer 
geworden. 
Der Neubau kostet rund 720.000 Euro. 
Das Bauvorhaben wird durch das Land Baden-Württemberg mit rund 105.000 Euro aus Mitteln der 
Feuerschutzsteuer anteilig gefördert. 
 

 

 

 
Bild links: Beherzter Baggerbiss am 5. November 2009 durch Oberbürgermeisterin Barbara Bosch. Rechtes Bild von links: 
Oberbürgermeisterin Barbara Bosch, Feuerwehrkommandant Harald Herrmann, Abteilungskommandant Klaus Nagel, 
Bezirksbürgermeister Erich Fritz, Feuerwehrdezernent Peter Rist, Kreisbrandmeister Walter Herrmann und Gerhard Nagel, stv. 
Freiw. Feuerwehrkommandant.  
 
 
 
Feuerwehrmuseum 
 
Neue Heimat nach langer Odyssee 
 
Nach einer mehr als dreijährigen Vorbereitungs- und Aufbauzeit konnte das 
Feuerwehrmuseum am 2. Juni 2009 durch Bürgermeister Peter Rist in 
Anwesenheit der Führung der Reutlinger Feuerwehr und den Mitgliedern der 
Museumsgruppe wiedereröffnet werden. 
 
Bei einem kleinen Festakt wurde der Werdegang und die Bedeutung des 
Reutlinger Feuerwehrmuseums hervorgehoben. 
In der alten Feuerwache am Ledergraben hat 1976 alles angefangen. Der 
damalige Feuerwehrkommandant Walter Herrmann und Gerätewart Emil 
Hammer haben die Museumsstücke zusammengetragen und das Museum ins 
Leben gerufen. 
 
Nach der Auslagerung der Museumsgegenstände aus der Planie 22 im Jahr 2005 wurde eine 
Museumsgruppe gegründet, die aus elf Kameraden der Altersabteilung besteht, und ein Konzept zur 
Neueinrichtung des Museums in der neuen Feuerwache erarbeitet. 
Konzeptionelle Unterstützung bekam die wackere Gruppe von Frau Wanke, Frau Bächtiger und Herrn 
Fischer, alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des städtischen Heimatmuseums. 
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Die Möblierung, wie Vitrinen, Schränke und Podien entstanden unter tatkräftiger Mithilfe durch die 
Schreiner der Abteilung Berufsfeuerwehr. 
 
An die Aufarbeitung der mehr als 200 Ausstellungsstücke machten sich die Mitglieder der 
Museumsgruppe. Galt es doch, in manchmal mühevoller und difiziler Kleinarbeit, die einzelnen Stücke 
ausstellungswürdig herzurichten. Mehr als drei Jahre hat die ganze Arbeit gedauert, die sich sehen 
lassen kann und mit der Wiedereröffnung seine vorläufige Vollendung fand. 
Das neue Reutlinger Feuerwehrmuseum schildert die Entwicklung des Feuerlöschwesens in 
Reutlingen. Deshalb werden hier ausschließlich Ausrüstungsgegenstände, Geräte, Bekleidung und 
Schriftstücke aus Reutlingen gezeigt. Die Geschichte der Reutlinger Feuerwehr und die Entwicklung 
von der Freiwilligen Feuerwehr bis zur modern ausgestatteten Berufsfeuerwehr werden durch acht 
Themeninseln anschaulich dargestellt. 
 
Viel Arbeit wartet auch im Jahr 2010 auf die Museumsgruppe. 
 
Die einzelnen Ausstellungsstücke müssen noch beschriftet werden, damit das ganze selbsterklärend 
wird. Des Weiteren sollen die größeren Ausstellungsstücke wie Tragkraftspritzenanhänger, 
Rüstkraftwagen RKW 7 und andere im Nebenraum ausstellungswürdig hergerichtet werden. 
 
In der weiteren Planung ist die Einrichtung einer Ausstellungsfläche für die Partnerschaftsfeuerwehren 
aus Roanne, Aarau und Szolnok sowie Ellsmere Port and Neston. 
 
Das Feuerwehrmuseum hat an zwei Donnerstagen im Monat von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
 
2009 besichtigten 427 Personen, davon 256 Einzelpersonen und 9 Gruppen mit 171 Personen das 
Museum. 
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Einsatzstatistik 
 
Übersicht der Einsatzarten 
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Einsatzübersicht der Produkte 
 

 
 
 
Art und Anzahl der Einsätze 1999 - 2009 
 
Jahr L-Einsatz R-Einsatz Fehleinsatz Fehleinsatz Summe 
 Brände  und 

Explosionen 
Technische 
Hilfe 

Alarmierung, 
böswillig 

Alarmierung, 
sonstige 

Einsätze, 
Gesamt 

1999 207 1.483 14 198 1.902 
2000 282 670 7 286 1.245 
2001 205 686 12 234 1.137 
2002 249 1.435 12 231 1.927 
2003 313 640 13 303 1.269 
2004 279 507 28 215 1.029 
2005 245 640 9 244 1.138 
2006 298 685 9 223 1.215 
2007 286 543 10 222 1.061 
2008 286 511 10 222 1.029 
2009 347 755 8 242 1.352 
in Prozent 25,67 55,84 0,59 17,90 100,00 
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Entwicklung der Einsätze 1999 – 2009 

 
 
 
Unwettereinsätze 1980 – 2009 

 
 
Die Feuerwehr wurde im Jahr 2009 in 183 Fällen zur Rettung von Menschen aus lebensbedrohlichen 
Zwangslagen alarmiert, wobei 113 Personen gerettet und 13 Personen geborgen werden mussten. 
86 Personen gerettet und 12 Personen geborgen wurden bei 161 Notöffnungen von Wohnungen. Bei 
22 Verkehrsunfällen wurden 17 Personen gerettet und 1 Person geborgen. 10 Personen wurden bei 
347 Bränden gerettet. 
 
Personenrettungen 1999 – 2009 

 
 
 
 
Unfallstatistik 
 
2009 Einsatzdienst Ausbildung Sport Dienstbetrieb Wegeunfall Gesamt 
BF 7 0 0 3 0 10 
FF 12 1 1 2 0 16 
JF 1 1 0 0 2 
Gesamt 19 2 2 5 0 28 
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Integrierte Leitstelle für Feuerwehr und Rettungsdienst Reutlingen 
 
Die Integrierte Leitstelle für Feuerwehr und Rettungsdienst ist in der Feuerwache Hauffstraße 
eingerichtet und rund-um-die-Uhr mit Personal der Feuerwehr und des DRK Kreisverbandes 
Reutlingen besetzt. 
  
Im Berichtsjahr 2009 mussten insgesamt 52.340 Einsatzmeldungen für die Feuerwehr und den 
Rettungsdienst bearbeitet und die notwendigen Maßnahmen eingeleitet werden. Die Meldungen 
gliedern sich wie folgt: 
 
Vorgang Anzahl 
Feuerwehreinsätze Stadt 1.352 
Feuerwehreinsätze  Landkreis* 1.873 
Notfalleinsätze Rettungsdienst 13.581 
Notfalleinsätze NEF 3.279 
Krankentransporte 13.236 
Entgegennahme von Hausnotrufen 4.696 
Entgegennahme von Meldungen der städtischen Störmeldezentrale 72 
Entgegennahme und Weitervermittlung sonstiger Einsatzmeldungen 14.251 
Zusammen 52.340 
 
* Die Anzahl von Einsatzmeldungen stimmt nicht mit der Anzahl der Einsätze im Landkreis überein, da gemeinsame Einsätze 
mehrerer Feuerwehren als ein Einsatz unter der selben Einsatznummer dokumentiert werden. 
 
 
 
Brand- und Gefahrenmeldeanlagen 
 
Auf die Integrierte Leitstelle waren im Berichtsjahr insgesamt 381 Anschlussteilnehmer, davon 178 
Teilnehmer in der Stadt Reutlingen und 203 Teilnehmer im Landkreis Reutlingen aufgeschaltet. 
 
Brand- und Gefahrenmeldeanlagen 
 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 
Stadt 164 166 166 165 160 157 159 161 168 177 178 
Landkreis 92 90 89 89 159 169 171 174 184 190 203 
Zusammen 256 256 255 254 319 326 330 335 352 367 381 
 
 
 
Vorbeugender Brandschutz 
 
Brandschutzprüfung 
 
Die Brandschutzprüfung wird gemäß der Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums über die 
brandschutztechnische Prüfung im baurechtlichen Verfahren (VwV Brandschutzprüfung) durchgeführt. 
Die Feuerwehr wird dabei als Brandschutzsachverständiger nach § 47 Abs. 2 LBO für die Stadt 
Reutlingen als die Untere Baurechtsbehörde tätig. 
 

Stellungnahmen zu Bauvorhaben nach §§ 46 und 53 LBO  

Berichtsjahr 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

Insgesamt 223 197 291 158 130 206 175 217 221 200 214 
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Neben der brandschutztechnischen Prüfung im baurechtlichen Verfahren erfolgten 136 Beratungen 
von Bauherren, Architekten, Bauingenieuren, Fachingenieuren, Firmen und örtlichen Institutionen 
sowie rund 440 Beratungen von Bürgern in Fragen des Vorbeugenden Brandschutzes.  
 

Beratungen in Fragen des Vorbeugenden Brandschutzes  

Berichtsjahr 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

Insgesamt 545 532 703 605 559 567 558 542 610 603 576 

 
 
Neben der Mitwirkung im Baugenehmigungsverfahren und der Beratung Dritter in Fragen des 
Vorbeugenden Brandschutzes wurden gegenüber dem Amt für Stadtentwicklung und Vermessung der 
Stadt Reutlingen 11 Stellungnahmen zu Bebauungsplänen und Bebauungsplanänderungen gemäß § 
4 des Baugesetzbuchs (BauGB) abgegeben. 
 

Stellungnahmen zu Bebauungsplänen nach § 4 BauGB 

Berichtsjahr 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

Insgesamt 21 28 15 26 23 11 22 15 9 15 11 

 
 
Die Feuerwehr Reutlingen nimmt auch auf Wunsch des Bauherrn oder Architekten sowie auf 
Anforderung der Baurechtsbehörde an Baubegehungen und Bauabnahmen teil. Diese Leistung der 
Feuerwehr wurden in 40 Fällen in Anspruch genommen. 
 

Baubegehungen und Bauabnahmen  

Berichtsjahr 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

Insgesamt 104 123 132 118 90 97 91 81 121 96 40 

 
 
Brandverhütung 
 
Neben der Brandschutzprüfung ist die Brandverhütung ein weiterer gewichtiger Bestandteil des 
Vorbeugenden Brandschutzes. Teil der Brandverhütung ist die Durchführung von Brandverhütungs-
schauen und Brandsicherheitswachen sowie die Brandschutzunterweisung und Brandschutzer-
ziehung. 
 
Die Durchführung von Brandverhütungsschauen erfolgt gemäß der Verwaltungsvorschrift des 
Innenministeriums (VwV Brandverhütungsschau). Die Feuerwehr Reutlingen wird dabei im Auftrag der 
Baurechtsbehörde, als Sachverständiger (§ 49 Abs. 2 LBO), tätig. Auf Grundlage einer zwischen dem 
Baurechtsamt und der Feuerwehr geschlossenen Zielvereinbarung wurden 18 Brandverhütungs-
schauen und 6 Nachschau durchgeführt. In 46 Fällen fanden Bauzustandsbesichtigungen mit Objekt-
betreibern, Architekten und Fachplanern mit insgesamt 31 Beratungen statt. 
 

Brandverhütungsschauen und Baubegehungen 

Berichtsjahr 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

Insgesamt 49 57 149 129 139 147 90 137 121 114 70 
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Bei den Brandverhütungsschauen wurden teilweise schwerwiegende Mängel im baulichen Brand-
schutz festgestellt. Vor allem waren fehlende oder unzureichend gesicherte Rettungswege sowie 
fehlerhafte oder defekte Feuerschutzabschlüsse zu verzeichnen. 
 
Im Bereich des technischen Brandschutzes wie auch im organisatorisch-betrieblichen Brandschutz 
traten erhebliche Mängel auf. Hier ist die mangelhafte Instandhaltung und Wartung von Brandschutz-
einrichtungen (Brandmeldeanlagen, Rauch- und Wärmeabzüge, Sicherheitsbeleuchtungen, Lösch-
anlagen usw.) zu nennen. 
 
Brandsicherheitswachdienst 
 
Der Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Wochenfeiertagen in der Feuerwache und der 
Brandsicherheitswachdienst in Versammlungsstätten sowie bei feuergefährlichen Arbeiten (z. B. 
Schweißarbeiten) ist mit eine Aufgabe des Vorbeugenden Brandschutzes. Die Wachdienste werden 
fast ausschließlich von freiwilligen Feuerwehrangehörigen geleistet. 
 
Im Berichtsjahr fielen im Einzelnen an: 
 
Art Wachdienste Stunden 
Bereitschaftsdienste in der Feuerwache 119 6.424 
Brandsicherheitswachdienste in Versammlungsstätten 122 1.160 
Brandsicherheitswachdienste sonstiger u. anderer Art 2 7 
Zusammen 243 7.591 
 
 
Brandschutzausbildung 
 
Die Brandschutzunterweisung von Erwachsenen ist ein Angebot der Feuerwehr, das sich an 
Personen richtet, die in Kindergärten, Kindertagesstätten, Schulen, Kliniken, Alten- und Pflegeheimen 
sowie Einrichtungen für behinderte Menschen oder in Betrieben mit erhöhten Brand- oder Explosions-
gefahren beschäftigt sind. 
 
Bei 8 Veranstaltungen wurden 213 Personen über Brandgefahren und das Verhalten im Brandfall 
unterwiesen. 
 

Brandschutzunterweisung 

Berichtsjahr 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

Personen 564 377 336 494 242 206 283 401 402 1036 213 

 
 
Die Brandschutzerziehung von Kindern und Jugendlichen ist ein kostenloses Angebot der Feuerwehr 
für Kindergärten und allgemeinbildende Schulen. 
Bei 60 Veranstaltungen mit rund 268 Stunden wurden insgesamt 1.314 Kinder und Jugendliche über 
die Gefahren des Feuers und das Verhalten im Brandfall unterrichtet. Im einzelnen waren dies 16 
Kindergärten mit 312 Kindern und 34 Schulklassen mit 800 Kindern und Jugendlichen. Bei 10 
sonstigen Veranstaltungen wurden 202 Kinder und Jugendliche über die Aufgaben der Feuerwehr 
informiert. 
 

Brandschutzerziehung  

Berichtsjahr 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

Personen 995 1005 1217 1490 935 1367 1052 946 995 1119 1314 
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Aus- und Fortbildung 
 
Aus- und Fortbildungsveranstaltungen für eigene Kräfte 
 
Lehrgänge Teilnehmer 
Grundausbildung FF 20 
Grundausbildung ABC-Dienst 14 
Truppmannausbildung 74 
Truppführerausbildung 9 
Sprechfunk-Lehrgang 26 
Atemschutz-Lehrgang 23 
Motorkettensägen-Lehrgang 20 
Maschinist für Löschfahrzeuge 5 
Maschinist für Hubrettungsfahrzeuge 5 
Notrufseminar für Leitstellenpersonal 25 
Brandbekämpfung Brandübungsanlage / Wärmegewöhnungscontainer 64 
 285 
 
 
Fortbildungsveranstaltungen Teilnehmer 
Fortbildung für Führungskräfte (GFü, ZFü) 49 
Fortbildung für Bootsführer 23 
Atemschutzunterweisung nach FwDV 7 265 
 337 
 
 
Aus- und Fortbildungsveranstaltungen für andere Ämter und Behörden 
 
Lehrgangsart Teilnehmer 
Atemschutz-Lehrgang 64 
Atemschutzunterweisung gemäß FwDV 7 543 
Brandbekämpfungstaktik / Flash-Over-Training BF Stuttgart 20 
Maschinist für Hubrettungsfahrzeuge 9 
 636 
 
 
Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule Baden-Württemberg 
 
Führungsausbildung für freiwillige Feuerwehrangehörige Teilnehmer 
Gruppenführer L101 6 
Zugführerlehrgang L102 1 
 7 
 
 
Ausbildung für hauptamtliche Feuerwehrangehörige Teilnehmer 
Laufbahnlehrgang g.D. L112 1 
Führungslehrgang I L113 1 
Führungslehrgang II L114 1 
Rettungssanitäter L400 3 
 6 
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Technische Hilfeleistung Teilnehmer 
ABC-Einsatz L153 2 
 2 
 
 
Fahrzeug- und Gerätebedienung Teilnehmer 
Leitstellen-Disponent L165 1 
Feuerwehrtaucher  L169 2 
 3 
 
 
Fortbildung Teilnehmer 
Seminar für Feuerwehrkommandanten L301/L380 4 
Seminar zu aktuellen Fachthemen L302/L303 2 
Feuerwehrtaucher-Fortbildung “Freigewässer“ L367 18 
Feuerwehrtaucher-Fortbildung “Druckkammer“ L368 17 
 41 
 
 
Katastrophenschutz Teilnehmer 
ABC-Dekontamination P/G L523 3 
 3 
 
 
Seminare Teilnehmer 
Grundsätze der Stabsarbeit S510 2 
Lage und Dokumentation S517 4 
 6 
 
 
Lehrgänge und Seminare an anderen Ausbildungsstätten 
 
Lehrgangsart Lehrgangsort Teilnehmer 

Personalentwicklung, diverse Stadt Reutlingen 22 

Workshop Jugendfeuerwehr LFS BW 5 

Symposium Fit For Fire Fighting LFS BW 4 

Grundausbildung BM z. A. BF Wiesbaden 2 

Leitstellenhospitation BF Stuttgart 2 

Forum Höhenrettung BF Stuttgart 2 

Ausbilder für Krane BF Mannheim 2 

Sachkundelehrgang 
tragbare Leitern 

Günzburger 
Steigtechnik GmbH 

2 

Weiterbildungseminar für Sonderfunktionen LFS BW 2 

Baufachberater Universität Karlsruhe 1 

Führungseminar AKNZ Bad Neuenahr 1 

Zusammenarbeit Polizei / KatS AKNZ Bad Neuenahr 1 

Seminar Digitalfunk TETRA EADS GmbH 1 

Flurförderfahrzeuge 
 
 
 

KTS GmbH 1 
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Grundseminar Tauchgeräte Interspiro GmbH 1 

Seminar Gerätemeister MSA Auer GmbH 1 

Fachseminar DIN VDE Beha-Amprobe GmbH 1 

Seminar Sprungpolster DSB GmbH 1 

Workshop Tauchanzug BF Düsseldorf 1 

Arbeiten in Behältern und engen Räumen Bornack GmbH 1 

  53 
 
 
Sport 
 
Dienstsportgruppe Feuerwehr  
 
Feuerwehrleute sind im Einsatz erheblichen physischen und psychischen Belastungen ausgesetzt. 
Erfolgreich „Retten, Löschen, Bergen, Schützen“ können nur trainierte Feuerwehrangehörige. Aus 
diesem Grund unterstützt und fördert die Dienstsportgruppe der Feuerwehr Reutlingen sportliche 
Aktivitäten aller Feuerwehrangehörigen. 
Die Sportgruppe ist in allen Fragen des Dienstsports zuständig und vertritt die Belange der Feuerwehr 
in der Betriebssportgemeinschaft der Stadt Reutlingen. 
Ziel der Dienstsportgruppe ist die Leistungsfähigkeit und die körperliche Fitness aller 
Feuerwehrangehörigen zu erhalten und langfristig sicherzustellen.  
Auch 2009 stand das Angebot der Dienstsportgruppe wieder unter dem Motto: Fit-For-Fire-Fighting. 
 
Tour de Ländle 2009 
 
Acht Feuerwehrmänner der Reutlinger Berufs- und Freiwilligen Feuerwehrabteilungen nahmen im  
August an drei Etappen der "Tour de Ländle 2009" teil.  
Die erste Etappe führte von Bad Waldsee über Wolfegg, Weingarten, Ilmensee nach Pfullendorf. Dort 
angekommen bezog man Quartier im Feuerwehrhaus Pfullendorf, um dann anschließend an der 
abendlichen Feier des SWR4 teilzunehmen. 
Am nächsten Tag führte die Etappe von Pfullendorf über Sigmaringendorf, Neufra und Albstadt-
Onstmettingen nach Hechingen. Hier erwartete die Radsportler im Feuerwehrhaus eine tolle 
Unterkunft und eine große Gastfreundschaft seitens der Hechinger Feuerwehrkameraden. Am Abend 
nahmen die Feuerwehrkameraden gemeinsam am Etappenfest teil und feierten die Tatsache, bereits 
zwei der drei Teilstrecken erfolgreich geschafft zu haben. 
Die letzte Etappe führte von Hechingen über Ofterdingen nach Tübingen. Nach der Mittagspause ging 
es von dort aus weiter über Walddorfhäslach in Richtung Filderstadt. In Walddorfhäslach hatte sich die 
Reutlinger Gruppe jedoch entschieden, aufgrund des starken Regens das letzte Teilstück bis 
Filderstadt nicht mehr mitzufahren. Gemeinsam wurde der Heimweg in Richtung Reutlingen 
angetreten. Am Ende waren alle stolz die über 280 Etappen-Kilometer ohne größere Blessuren, 
abgesehen von einer gebrochener Speiche und einem geplatzten Reifen, gut gemeistert zu haben. 
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9. Reutlinger Spendenmarathon 
 
Die Abteilungen FF Stadtmitte, Betzingen und die 
Jugendfeuerwehr der Abteilungen FF Sickenhausen 
und Reicheneck nahmen am 9. Reutlinger Spenden-
marathon mit 12 Teilnehmern teil.  
 
Innerhalb von 120 Minuten wurden 400 Runden auf 
der Rennwiese absolviert. Dabei wurde die 
Rundenzahl vom Vorjahr um 100 Runden überboten.  
 
Der Erlös der gelaufenen Runden in Höhe von 400 
EURO kommt dem Reutlinger Spendenparlament 
zugute. 
 
 
Sonstiges 
 
Partner der Feuerwehr 
 
Am 2. November konnte Finanz- und Wirtschaftsbürgermeister Peter Rist zusammen mit Feuerwehrkomman-
dant Harald Herrmann drei Reutlinger Unternehmen im Namen des Deutschen Feuerwehrverbandes mit dem 
Förderschild „Partner der Feuerwehr“ auszeichnen. 
 
Als sichtbares Zeichen der Partnerschaft von Handwerk, Handel, Gewerbe, Verwaltung und Industrie über-
reichte Rist das vom Deutschen Feuerwehrverband verliehene Förderschild „Partner der Feuerwehr“ an die 
Firmen 
 
- Mez Frintrop AG in Reutlingen-Gönningen, 
- Rieber kitchen tec GmbH (vormals Rieber GmbH & Co. KG) in Reutlingen-Betzingen, 
- Heinrich Schmid Möbel- und Innenausbau GmbH & Co. KG in Reutlingen-Degerschlacht. 
 
Diese Arbeitgeber beschäftigen bis zu 6 ehrenamtliche Feuerwehrangehörige in ihren Betrieben und unters-
tützen diese bei der Ausübung ihrer Feuerwehrpflichten in besonderer Weise.  
 
Feuerwehrkommandant Harald Herrmann gratulierte den ausgezeichneten Firmen und dankte der Stadt Reut-
lingen, insbesondere Bürgermeister Rist für die großartige Unterstützung der Belange der Freiwilligen Feuer-
wehrabteilungen.  
Das Förderschild „Partner der Feuerwehr“ wurde in Reutlingen erstmals im Jahr 2007 verleihen. Die Aus-
zeichnung ging damals an die Firmen KB Knecht GmbH in Reutlingen-Mittelstadt, Holzbau Renz GmbH in 
Reutlingen- Ohmenhausen, H. Stoll GmbH & Co. KG in Reutlingen und die WAFIOS AG in Reutlingen. 
 

 
Im Bild von links: Stv. Freiw. Feuerwehrkommandant Gerhard Nagel, Bürgermeister Peter Rist, Geschäftsführer Dr. Bernd Mez, Mez 
Frintrop AG, Betriebsleiter Frank Boley, Heinrich Schmid Möbel- und Innenausbau GmbH & Co. KG, Geschäftsführer Martin Link und 
Ralph Maier, Rieber kitchen tec GmbH und Feuerwehrkommandant Harald Herrmann. 
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Fahrzeug- und Gerätetechnik 
 
Fahrzeugbeschaffungen 
 
Kommandowagen (KdoW) 
 
Im Februar erhielt die Feuerwehr einen neuen 
Kommandowagen. 
Der Audi A4 Avant löst den 16 Jahre alten BMW 520i 
aus dem Jahre 1993 ab. 
Der Kommandowagen wird vorwiegend für den 
stellvertretenden Feuerwehrkommandanten und den 
Einsatzführungsdienst eingesetzt. 
Das Fahrzeug führt den Funkrufnamen Florian 
Reutlingen 10-2. 
Die Anschaffungskosten beliefen sich auf rund 
42.000 Euro incl. Ausbau. 
Die Fahrzeugbeschaffung wurde durch das Land 
Baden-Württemberg mit 7.500 Euro aus Mitteln der 
Feuerschutzsteuer anteilig gefördert. 
 
 
Mannschaftstransportwagen (MTW) 
 
Im Februar erhielt die Feuerwehr zwei neue Mannschaftstransportwagen. 
Die Mercedes Sprinter ersetzen zwei 16 Jahre alte Fahrzeuge, die aus technischen Gründen 
stillgelegt werden mussten.  
Die Mannschaftstransportfahrzeuge dienen den Einsatzabteilungen Gönningen und Reicheneck zum 
Transport von Einsatzkräften.  
Die Fahrzeuge führen den Funkrufnamen Florian Reutlingen 8/19 bzw. 13/19. 
Die Anschaffungskosten beliefen sich auf rund 35.500 Euro je Fahrzeug.  
Die Fahrzeugbeschaffung wurde durch das Land Baden-Württemberg mit 10.000 Euro je Fahrzeug 
aus Mitteln der Feuerschutzsteuer anteilig gefördert. 
 

Bild: MTW 8/19 der Abteilung FF Gönningen 

 

Bild: MTW 13/19 der Abteilung FF Reicheneck  
 
 
Einsatzleitwagen (ELW) 2 
 
Im Juli erhielt die Feuerwehr einen neuen Einsatzleitwagen vom Typ 2. 
Das Fahrzeug ersetzt den seitherigen 20 Jahre alten ELW 2 der Feuerwehr Reutlingen. 
Das Sonderfahrzeug dient der Feuerwehr zur Koordination mittlerer und größerer Einsätze – auch auf 
Ebene des Katastrophenschutzes. Das Fahrzeug führt den Funkrufnamen Florian Reutlingen 30/12. 
Der ELW kann eine ganze Führungsgruppe bei ihrer Führungsarbeit unterstützen, was etwa beim 
Einsatz eines Verbandes oder mehrerer taktischer Einheiten in einem größeren Einsatzgebiet oder 
aber auch bei der Koordination verschiedener Hilfsorganisationen nötig wird. 
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Das Fahrzeug verfügt über mehrere voneinander 
getrennte Räume, insbesondere Fahrer-, Funk- und 
Besprechungsraum. 
Der Funkraum verfügt über vier vollwertige 
Fernmelde-Arbeitsplätze, der Besprechungsraum 
über 10 Sitzplätze.  
Zur Beladung des Fahrzeugs gehört neben den 
üblichen Führungs- und Sicherungsmitteln auch eine 
umfangreiche Kommunikationstechnik. 
Die Anschaffungskosten beliefen sich auf rund 
677.000 Euro incl. Ausbau. Die Fahrzeug-
beschaffung wurde durch den Landkreis Reutlingen 
mit 101.500 Euro und durch das Land Baden-
Württemberg mit rund 90.000 Euro gefördert. 
 
 
Löschgruppenfahrzeug (LF) 20/16 
 
Im September erhielt die Feuerwehr ein neues 
Löschgruppenfahrzeug vom Typ LF 20/16. 
 
Das Fahrzeug ersetzt das 1975 beschaffte 
Tanklöschfahrzeug vom Typ 16/25 der Abteilung FF 
Ohmenhausen, welches wiederum durch das 1988 
beschaffte TLF 16/25 der Abteilung FF Mittelstadt 
ersetzt wird. Das Löschfahrzeug dient der 
Brandbekämpfung und Durchführung einfacher 
technischer Hilfeleistungen. Das Fahrzeug führt den 
Funkrufnamen Florian Reutlingen 5/44. 
Die Anschaffungskosten beliefen sich auf rund 
335.000 Euro. Die Fahrzeugbeschaffung wurde 
durch das Land Baden-Württemberg mit 86.000 Euro 
aus Mitteln der Feuerschutzsteuer anteilig gefördert. 
 
 
Einsatzleitwagen (ELW) 1 
 
Im Dezember erhielt die Feuerwehr einen neuen 
Einsatzleitwagen vom Typ 1.  
Das Fahrzeug löst einen ELW 1 aus dem Jahre 1995 
ab. Das 15 Jahre alte Fahrzeug hatte über 40.000 
km zurückgelegt und wies erhebliche Mängel auf. 
Das Sonderfahrzeug dient der Feuerwehr zur 
Koordination kleinerer und mittlerer Einsätze.  
Das Fahrzeug führt den Funkrufnamen Florian 
Reutlingen 11-1.  
Die Anschaffungskosten beliefen sich auf rund 
144.000 Euro. Die Fahrzeugbeschaffung wurde 
durch das Land Baden-Württemberg mit rund 19.000 
Euro aus Mitteln der Feuerschutzsteuer anteilig 
gefördert. 
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Fahrzeugbestand 
  
BF + FF Reutlingen Stadtmitte     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Einsatzleiter-Pkw KdoW Mercedes-Benz MB C230  1997 
Einsatzleiter-Pkw KdoW BMW BMW 320d 2007 
Einsatzleiter-Pkw KdoW AUDI Audi A4 2009 
     
Einsatzleitfahrzeug ELW 1 Mercedes-Benz MB 300 GD 2000 
Einsatzleitfahrzeug ELW 1 Mercedes-Benz KTF / Barth 2009 
Einsatzleitfahrzeug ELW 2 Neoplan Ziegler 2009 
Personenkraftwagen PKW Volkswagen VW Polo 1997 
Personenkraftwagen PKW Volkswagen VW Lupo 2001 
Mehrzweckkraftwagen PKW Volkswagen VW Caddy 2008 
Werkstattwagen KomTech PKW Mercedes-Benz MB 230 G 1989 
     
Tanklöschfahrzeug TLF 20/40-SL MAN Lentner 2006 
Vorauslöschfahrzeug TSF-W/S Mercedes-Benz  Eigenbau 1992 
Löschgruppenfahrzeug  LF 16/12 MAN Iveco Magirus 2001 
Löschgruppenfahrzeug  LF 16/12 Iveco Iveco Magirus 1998 
Löschgruppenfahrzeug  LF 16/12 Iveco Iveco Magirus 1997 
Löschgruppenfahrzeug  LF 16/12 Mercedes-Benz Ziegler 1993 
     
Drehleiter mit Korb DLA (K) 23/12 Iveco Iveco Magirus 1994 
Drehleiter mit Korb DLA (K) 23/12 Iveco  Iveco Magirus 2004 
     
Rüstwagen RW Iveco Iveco Magirus 2002 
Feuerwehrkran FwK 30 Faun Faun 1989 
Vorausrüstwagen VRW  Mercedes-Benz MB 280 GE 1989 
Kleineinsatzfahrzeug KEF Mercedes-Benz MB Sprinter 2001 
     
Gerätewagen-Transport GW-T Mercedes-Benz Dautel 1988 
Gerätewagen-Messtechnik GW-Mess Mercedes-Benz Eigenbau 1981 
Gerätewagen-Höhenrettung GW-HörG Land Rover Eigenbau 1999 
Gerätewagen-Wasserrettung GW-Wasser Mercedes-Benz Renninger 2005 
Rettungsboot  FwA-RTB 2 Buster RS  1995 
     
Mannschaftstransportwagen MTW  Fiat Fiat Ducato 1994 
Mannschaftstransportwagen MTW  Volkswagen VW T 4 2000 
Mannschaftstransportwagen MTW-Pritsche Volkswagen VW T 4 1996 
     
Wechselladerfahrzeug WLF 1 Mercedes-Benz Atlas 1994 
Wechselladerfahrzeug WLF 2 MAN Atlas 1994 
     
AB-Mulde AB-Mulde Strobach  1994 
AB-Mulde 10m³ AB-Mulde Bohemia  2009 
AB-Mulde 28m³ AB-Mulde Strobach  1997 
AB-Pulver AB-Pulver Ottenbacher / Jerg  1998 
AB-Schaum AB-Schaum Strobach  1994 
AB-Führung AB-Führung Ottenbacher / Jerg  2003 
AB-Gefahrgut AB-G Schmitz  1995 
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AB-Atemschutz AB-A Schmitz  1994 
AB-Rüstmaterial AB-Rüst Ottenbacher / Jerg  2003 
AB-Hochwasser AB Hochwasser Jerg  2007 
AB-Sand/Energie AB Sand/Energie Magirus / Jerg König 2006 
AB-Tankcontainer AB-Tank Strobach  1995 
AB-Soziales/Unterkunft AB-Sozial Ottenbacher / Jerg  2000 
AB-Brandübungsanlage AB-BÜA Strobach ICS 2000 
AB-Gefahrstoffübungsanlage AB-GÜA Strobach Eigenbau 1997 
     
Gabelstapler   Still  2002 
Einachsanhänger FwA-0,8 t  Saris  1997 
Mehrzweckfahrzeug MZF Multicar  1996 
Museumsfahrzeug Rüstwagen RKW 7 Magirus Magirus 1954 
Löschgruppenfahrzeug Ausbildung LF 16 Magirus Magirus 1981 
 
 
FF Betzingen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Mercedes-Benz Barth / Ziegler 1984 
Drehleiter mit Korb DLA (K) 23/12 Iveco Iveco Magirus 1989 
Löschgruppenfahrzeug LF 16-TS Mercedes-Benz Ziegler 1986 
Mannschaftstransportwagen MTW Mercedes-Benz  MB Vito 2004 
 
 
FF Ohmenhausen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Mercedes-Benz Ziegler 1988 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Mercedes-Benz Ziegler 1994 
Mannschaftstransportwagen MTW  Volkswagen VW T 4 2000 
AB-Löschwasserrückhaltung AB-LöRü Strohbach Strohbach 1995 
 
 
FF Sondelfingen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug  TLF 16/25 Mercedes-Benz Ziegler 1988 
Löschgruppenfahrzeug LF 8-1 Iveco Iveco Magirus 1985 
Mannschaftstransportwagen MTW Mercedes-Benz MB Vito 2004 
 
 
FF Mittelstadt     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 16/20 MAN Iveco Magirus 2009 
Löschgruppenfahrzeug LF 8-1 Iveco Iveco Magirus 1985 
Wechselladerfahrzeug WLF MAN Atlas 1995 
Mannschaftstransportwagen MTW Mercedes-Benz MB Vito 2004 
FwA-Boot FwA-RTB1 Leibing Ziegler 1999 
FwA-Ölsperre FwA-Rhone Staiger Staiger 1990 
FwA-Ölsperre FwA-Rhone NN NN 2007 
Gabelstapler   Still Still 1991 
Abrollbehälter Pritsche AB-Pritsche Strobach Strobach 1995 
Abrollbehälter-Öl/Land AB-Öl/Land Strobach  Eigenbau 1997 
Abrollbehälter-Öl/Wasser AB-Öl/Wasser Strobach  Eigenbau 1997 
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FF Rommelsbach     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 16/12 Iveco Iveco Magirus 1998 
Vorauslöschfahrzeug TSF-W/S Mercedes-Benz Iveco Magirus 1999 
Mannschaftstransportwagen MTW Volkswagen VW T4 1996 
 
 
FF Oferdingen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Mercedes-Benz  Ziegler 1987 
Löschgruppenfahrzeug LF 16-TS Mercedes-Benz Ziegler 1986 
Schlauchwagen SW 2000 MAN Empl 2002 
Mannschaftstransportwagen MTW Mercedes-Benz MB Vito 2006 
Rettungsboot FwA-RTB2 Michels Heku 1984 
 
 
FF Gönningen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Mercedes-Benz Ziegler 1987 
Löschgruppenfahrzeug LF 8-1 Iveco Iveco Magirus 1985 
Mannschaftstransportwagen MTW Mercedes-Benz MB Vito 2009 
 
 
FF Bronnweiler     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Mercedes-Benz Ziegler 1993 
Mannschaftstransportwagen MTW Mercedes-Benz MB Vito 2004 
 
 
FF Degerschlacht     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Iveco Iveco Magirus 1993 
Mannschaftstransportwagen MTW  Fiat Fiat Ducato 1993 
 
 
FF Sickenhausen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Iveco Iveco Magirus 1989 
Mannschaftstransportwagen MTW Volkswagen VW T4 1996 
Heuwehranhänger FwA-Heu Nadler Nadler 1982 
 
 
FF Altenburg     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6  Mercedes-Benz Ziegler 1991 
Mannschaftstransportwagen MTW Fiat Fiat Ducato 1993 
Rettungsboot FwA-RTB1 Leibing Ziegler 1997 
 
 
FF Reicheneck     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Mercedes-Benz Ziegler 1994 
Mannschaftstransportwagen MTW Mercedes-Benz MB Vito 2009 
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ABC-Zug / Gefahrstoffeinheit     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Mannschaftstransportwagen MTW Fiat Fiat Ducato 1992 
Mannschaftstransportwagen MTW Volkswagen VW T 4 1997 
Mannschaftstransportwagen MTW Mercedes-Benz MB Sprinter 2004 
ABC-Erkundungskraftwagen ABC-ErkKw Fiat Fiat Ducato 2002 
Gerätewagen-Dekontamination GW-Dekon Iveco Ziegler 1984 
Abrollbehälter-Dekontamination AB-Dekon Strobach Eigenbau 1995 
 
 
Atem- und Körperschutz, Messtechnik 
 
Atem- und Körperschutz Anzahl 
Pressluftatmer  247 
Tauchgeräte 9 
Atemanschlüsse 800 
Vollschutzanzüge (CSA) verschiedener Schutzstufen  22 
 
Am 31.12.2009 waren an die Zentrale Atemschutzwerkstätte der Feuerwehr Reutlingen insgesamt 
307 Pressluftatmer angeschlossen. 
 
Messtechnik Strahlenschutz Anzahl 
Alarmdosimeter 20 
Alarmdosimeter BUND 9 
Dosisleistungsmessgeräte 9 
Dosisleistungsmessgeräte BUND 5 
Externe Sonden (Kontaminationsnachweissonde, Teletector, Bechersonde, 
Hochdosissonde, Niederdosissonde, Wischtestsonde) 

6 

Externe Sonden BUND (Wischtestsonde, NBR-Sonde) 2 
Filmdosimeter 30 
Filmdosimeter BUND 6 
 
 
Messtechnik Gasmesstechnik Anzahl 
Mehrgasmessgeräte (EX, O2, CO2, H2S) 7 
Photoionisationsdetektor PID 1 
Ionenmobiltätsspektrometer IMS 1 
PH-Messgerät 1 
Gasprüfröhrchen, verschiedene Sorten 48 
 
 
Nachrichtentechnik 
 
Art Anzahl 
Feststationen 4m ohne Integrierte Leitstelle (ILtS.) 17 
Feststationen 4m Feuerwehr ILSt.  12+1   
Feststationen 4m DRK ILSt. 2+1  
Feststationen 2m DRK ILtS. 2+1  
Fahrzeugstationen 4m-Bereich  77  
Fahrzeugstationen 2m-Bereich  6  
Tragbare Funkgeräte 4m-Bereich  3  
Tragbares Funkgerät 2m-Bereich  0  
Handsprechfunkgeräte  240  
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Funkalarmgeber  5  
Alarmumsetzer  0  
FMS-Handapparate  85  
Digitale Alarmgeber (DAG) 3 
Digitale Meldeempfänger (DME) 536 
Digitale Alarmumsetzer (DAU) Landkreis 41 
Funkgeräte + sind Fernbedienungsgeräte 
 
 
Finanzhaushalt der Feuerwehr 
 
Kosten 
 
Gesamthaushalt Stadt Reutlingen  
 
Gesamthaushalt Stadt Reutlingen  313.831.100 EUR 
  
Gesamthaushalt der Feuerwehr u. Katastrophenschutz  9.223.700 EUR 
   
Anteil der Feuerwehr am Gesamthaushalt der Stadt Reutlingen  2,94 % 
 
 
Verwaltungshaushalt 
 
Im Verwaltungshaushalt (UA 1310, UA 1320, UA 1400) waren für den Bereich Brand- und 
Katastrophenschutz und zur Durchführung aller sonstigen Aufgaben der Feuerwehr veranschlagt, an 
 
Ausgaben 7.412.400 EUR 
  
Einnahmen 759.900 EUR 
  
Veranschlagter Zuschussbedarf im Verwaltungshaushalt  6.652.500 EUR 
 
 
Vermögenshaushalt 
 
Im Vermögenshaushalt waren veranschlagt, an 
 
Ausgaben 1.811.300 EUR 
  
Einnahmen 268.300 EUR 
  
Veranschlagter Zuschussbedarf im Vermögenshaushalt 1.543.000 EUR 
  
Gesamtzuschussbedarf im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 8.195.500 EUR 
 
 
Feuerwehrkosten 
 
Kosten der Feuerwehr pro Kopf der Bevölkerung*  84,12 EUR 
  
Zuschussbedarf für die Feuerwehr pro Einwohner** 74,74 EUR 
  
Kosten für die Feuerwehr pro Einwohner im Monat  6,23 EUR 
 
* Einwohner: 109.647 (Stand 30.11.2009) | ** nach Abzug der Einnahmen 
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Teil 3 – Einsatzchronik 
 
 
01.01.2009, 00:00 Uhr 
Bilanz der Silvesternacht 2008/2009, Stadt Reutlingen und Umgebung 
 
Die Silvesternacht bescherte den Einsatzkräften der Berufsfeuerwehr, der Freiw. Feuerwehr sowie 
des Rettungsdienstes wieder eine arbeitsreiche Nacht. Insgesamt wurden die Einsatzkräfte von 
Feuerwehr und Rettungsdienst im gesamten Landkreis 104 mal alarmiert. In der Zeit von 15:00 Uhr 
bis 06:00 Uhr rückte die Feuerwehr Reutlingen zu sieben Kleinbränden (vorwiegend brennende 
Hecken und Strohhaufen), einem Fehlalarm und acht Technischen Hilfeleistungen aus. Um 02:07 Uhr 
wurde die Tauchergruppe des Wasserrettungszuges nach Rottenburg angefordert, nachdem eine 
Person in den Neckar gefallen war. Die Person konnte jedoch vor Eintreffen der Einsatzkräfte aus 
Reutlingen gerettet werden. Um 04:53 musste der Feuerwehrkran nach einem Großbrand in der 
Tübinger Altstadt Hilfe leisten. Der Kran wurde zum Ausräumen von Brandschutt aus dem Dachraum 
eines Brandobjektes mittels Schuttmulde eingesetzt. Die Kranarbeiten dauerten bis gegen 10:00 Uhr.  
   

 

 

 
   
 
09.01.2009, 23:30 Uhr 
Dachstuhlbrand, Berggasse, Reutlingen 
 
Die Feuerwehr wurde um 23:30 Uhr zu einem Brand im Dachstuhl eines Einfamilienhauses in der 
Berggasse gerufen. Der Besitzer des Hause hatte Rauch im Obergeschoss seines Hauses 
festgestellt. Bis zum Eintreffen der Feuerwehr konnte er sich mit Familienangehörigen und zwei 
Hunden in Sicherheit bringen. Beim Eintreffen des ersten Löschzuges brannte es im Bereich der 
Dachtraufe und eine starke Rauchentwickelung war im gesamten Dach festzustellen. Das Feuer 
konnte zwar schnell gelöscht werden, jedoch gestalteten sich die Nachlöscharbeiten langwierig und 
schwierig, da nicht klar war, ob sich der Brand auch auf andere Teile des Daches ausgebreitet hat. 
Ein Feuerwehrbeamter verletzte sich während des Einsatzes. Im Einsatz waren die Abteilungen 
Berufsfeuerwehr und Freiw. Feuerwehr Stadtmitte mit neun Fahrzeuge und 32 Einsatzkräften. 
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25.01.2009, 09:54 Uhr 
Wohnungsbrand, Dresdner Platz, Reutlingen 
 
Die Feuerwehr wurde um 09:54 Uhr zu einem Wohnungsbrand am Dresdner Platz in Orschel-Hagen 
gerufen. Beim Eintreffen der Feuerwehr war eine starke Rauchentwicklung aus der offenen Balkontür 
einer Wohnung im zweiten Obergeschoss erkennbar. Die Bewohnerin hatte die Wohnung bereits 
verlassen und wurde von Nachbarn betreut. Aufgrund der beherzten Brandbekämpfung mit mehreren 
Feuerlöschern durch Nachbarn, konnte der Brand nach wenigen Minuten durch die Feuerwehr 
gelöscht werden. Die Wohnung wurde mit einem Hochdrucklüfter belüftet. Nach Aussage der 
Bewohnerin war vermutlich der Fernseher, der im Wohnzimmerschrank untergebracht war, implodiert. 
Die 78-jährige Frau wurde vorsorglich ins Kreisklinikum Reutlingen verbracht. Im Einsatz waren die 
Abteilungen Berufsfeuerwehr und Freiw. Feuerwehr Stadtmitte mit fünf Fahrzeugen und 27 
Einsatzkräften. 
   

 

 

 
 
 
04.03.2009, 13:20 Uhr 
Gefahrstoffunfall, Friedrich-Hermann-Straße, Metzingen 
 
Der Gefahrgutzug der Feuerwehr Reutlingen wurde zur Überlandhilfe nach Metzingen zur Gaenslen & 
Völter GmbH & Co. KG gerufen. Gegen 13:10 Uhr hatte ein Firmenmitarbeiter festgestellt, dass aus 
einem 50-Liter-Fass ätzend riechende Dämpfe entweichen und deshalb die Feuerwehr verständigt. 
Bei dem Stoff handelte es sich um Natriumdithionid, das in der Textilindustrie als Bleichmittel 
verwendet wird. Das kristalline Pulver kann bei einer Reaktion mit anderen Stoffen 
gesundheitsschädliche Gase entwickeln oder in Brand geraten. Sicherheitshalber wurde das 
Firmengelände abgesperrt und ein benachbarter Kindergarten vorsorglich geräumt. Der Gefahrgutzug 
der Feuerwehr Reutlingen unterstützte die Feuerwehr Metzingen bei der Sicherung und Bergung des 
Gefahrstoffes. Im Einsatz waren die Feuerwehren Metzingen und Reutlingen mit insgesamt 17 
Fahrzeugen und rund 100 Einsatzkräften.  
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17.03.2010, 09:32 Uhr 
Küchenbrand, Metzgerstraße, Reutlingen 
 
Um 09:32 Uhr ging bei der Integrierten Leitstelle für Feuerwehr und Rettungsdienst die Meldung über 
einen Küchenbrand in der Metzgerstraße ein. Beim Eintreffen der Feuerwehr war eine starke 
Rauchentwicklung über dem Gebäude Metzgerstraße 41 erkennbar. Aus sämtlichen Fenstern im 1. 
Obergeschoss drang dichter Qualm. Umgehend wurde durch einen Innenangriff unter Atemschutz die 
Brandbekämpfung aufgenommen. Innerhalb weniger Minuten konnte das Feuer gelöscht werden. Es 
handelte sich um einen Vollbrand in der Küche, der bereits auf den Eingangsbereich und das 
Wohnzimmer übergegriffen hatte. Die Nachlösch- und Ausräumungsarbeiten zogen sich bis gegen 
12.00 Uhr hin. Die Bewohnerin hatte bei Eintreffen der Feuerwehr mit zwei Kleinkindern die Wohnung 
bereits verlassen und wurde von Mitarbeiterinnen der im Erdgeschoss befindlichen Bäckerei betreut. 
Die Frau und die Kinder wurden vorsorglich ins Kreisklinikum Reutlingen verbracht. Im Einsatz waren 
die Abteilungen Berufsfeuerwehr und Freiw. Feuerwehr Stadtmitte mit sechs Fahrzeugen und 30 
Einsatzkräften. 

   

 

 

 
 
 
24.03.2009, 16:25 Uhr 
Verkehrsunfall mit Personenrettung, Genkinger Steige, Sonnenbühl 
 
Bei einem Frontalzusammenstoß auf der Genkinger Steige zwischen Gönningen und Genkingen sind 
am Dienstagnachmittag zwei Personen verletzt worden. Ein 18-jähriger Reutlinger war gegen 16:25 
Uhr auf der Landesstraße 230 mit seinem VW Golf bergab in Richtung Gönningen unterwegs, als er in 
einer Linkskurve infolge leichter Schneeglätte die Kontrolle über sein Fahrzeug verlor. Er krachte mit 
der kompletten Fahrerseite gegen die Front eines entgegenkommenden Skoda einer 27-jährigen Frau 
aus Holzelfingen. Die Fahrerseite des Golfs wurde dabei so demoliert, dass der Fahrer von der 
Feuerwehr aus seinem Fahrzeug befreit werden musste. Der Rettungsdienst brachte den leicht ver-
letzten jungen Mann und die ebenfalls nur leicht verletzte Skodafahrerin ins Krankenhaus. Die Gen-
kinger Steige war während der Bergungsarbeiten kurzzeitig gesperrt und danach bis etwa 18.45 Uhr 
nur halbseitig befahrbar. Beide Fahrzeuge waren nicht mehr fahrbereit und mussten abgeschleppt 
werden. Der Schaden wird auf insgesamt 10.000 Euro geschätzt. 
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01. – 05.04.2009 
NATO-Gipfeltreffen in Baden-Baden und Kehl am Rhein 
 
"Der NATO-Gipfel ist im Land friedlich verlaufen. Baden-Württemberg hat sich gut und gastfreundlich 
präsentiert. Ich danke allen am Einsatz beteiligten Kräften für ihr professionelles und besonnenes 
Handeln", so Innenminister Heribert Rech bei der Pressekonferenz am 07.05.2009 in Baden-Baden.  
Für den Bevölkerungsschutz waren in Spitzenzeiten rund 2.500 Helferinnen und Helfer aus ganz Ba-
den-Württemberg und anderen Bundesländern im Einsatz gewesen, beispielsweise Feuerwehr, Ret-
tungsdienste, THW, DLRG und Rettungshundestaffeln. Hier waren besonders viele ehrenamtliche 
Helfer engagiert. Außerdem waren rund 500 Mitarbeiter in den Führungs- und Verwaltungsstäben der 
Rathäuser, Landratsämter, Regierungspräsidien und Ministerien rund um die Uhr eingesetzt gewesen. 
Zu den rund 500 Mitarbeitern der Führungs- und Verwaltungsstäbe in ganz Baden-Württemberg ge-
hörten auch 15 Führungskräfte der Reutlinger Feuerwehr. Sie war mit ihren Führungskräften der Be-
rufsfeuerwehr und den Freiwilligen Feuerwehrabteilungen, verstärkt durch Führungskräfte der Heilb-
ronner Berufsfeuerwehr in Kehl eingesetzt und unterstützen dort die Einsatzabschnittsleitung. 
Vom 1. bis zum 5. April 2009 bildete die Reutlinger Führungsunterstützungseinheit die Basis zur 
Durchführung aller operativ-taktischen Einsatzmaßnahmen für den Kommandanten und Einsatzleiter 
der Kehler Feuerwehr, Gerhard Stech. 
Für die Stadt Baden-Baden hatte die Stuttgarter Feuerwehr diese Aufgabe übernommen. 
Um bei Großschadenslagen eine einheitliche Führung aller Einsatzkräfte im Einsatzraum Kehl und 
Baden-Baden übernehmen zu können, war zudem beim Regierungspräsidium Karlsruhe eine Einsatz-
leitung "Bevölkerungsschutz" unter Leitung von Landesbranddirektor Hermann Schröder gebildet. Dort 
war der Kommandant der Reutlinger Feuerwehr, Oberbrandrat Harald Herrmann für das Sachgebiet 
Lage verantwortlich. Auch Brandrat Dr. Georg Belge war in diesem Einsatzstab – zuständig für die 
elektronischen Lagesysteme –  eingesetzt. Von Karlsruhe aus wurden in Spitzenzeiten über 2.500 
Helfer und Helferinnen und ca. 600 Fahrzeuge rund um den NATO-Gipfel koordiniert. Zudem stand 
der Einsatzstab in ständiger Verbindung mit den Einsatzabschnitten Kehl und Baden-Baden, den Un-
teren Verwaltungsbehörden, der Einsatzleitung der Polizei (BAO „Atlantik“) und den französischen 
Behörden. Aufgabe des Bevölkerungsschutzes war es, die notfallmedizinische Versorgung und den 
feuerwehrspezifischen Schutz der Bevölkerungen in Kehl, Baden-Baden und den angrenzenden 
Landkreisen sicherzustellen. Darüber hinaus ist auch die notfallmedizinische Versorgung der Gipfel-
teilnehmer, Polizeibeamten und Demonstranten zu gewährleisten. Neben den regulären Kräften wur-
de auch Spezialgerät vorgehalten. So wurden u. a. sechs Großraumrettungswagen aus Hamburg, 
Augsburg, Stuttgart, Ludwigshafen, Koblenz und München eingesetzt. Bereitgehalten wurden zudem 
zwei Patiententransporteinheiten und zwei leistungsfähige Messgeräte zur Fernüberwachung des 
Luftraums auf gefährliche chemische Stoffe.  
   

 

 

 
Bild: Einsatzleitung mit Einsatzführungsstab im Regierungs-
präsidium Karlsruhe. 

 Im Bild stehend von links: Brandoberrat Harald Herrmann, 
Regierungspräsident Dr. Rudolf Kühner, Landesbrand-
direktor Hermann Schröder. 

 
 
22.04.2009, 08:41 Uhr 
Brand eines Diesel-Triebzuges, Bahnhof Betzingen, Reutlingen 
 
Um 08:41 Uhr gingen mehrere Notrufe bei der Integrierten Leitstelle für Feuerwehr und 
Rettungsdienst ein, dass ein Triebwagen der Deutschen Bahn AG im Bereich des Bahnhofes 
Betzingen brennen soll. Bei Eintreffen der Feuerwehr hatten die Fahrgäste den Triebwagen bereits 
verlassen und der Lokführer den zweiten Wagen abgekoppelt. Auf dem Dach des Triebwagens waren 
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Rauch und Flammen erkennbar. Nach der Freischaltung der Oberleitung, der Sperrung der 
Bahnstrecke zwischen Reutlingen und Tübingen sowie der Erdung der Oberleitung konnte der Brand 
mit einem Rohr schnell gelöscht werden. Um an die Glutnester heranzukommen und ablöschen zu 
können, musste ein Stück der Dachhaut des Triebwagens geöffnet werden. Der Triebwagen konnte 
nach Löschen des Brandes die Fahrt nach Tübingen noch mit eigener Kraft fortsetzen.  
Im Einsatz waren die Abteilungen Berufsfeuerwehr und Freiw. Feuerwehr Betzingen mit sechs 
Fahrzeugen und 21 Einsatzkräften. 
   

 

 

 
 
 
28.04.2009, 17:35 Uhr 
Tiefbauunfall mit Personenrettung, Paul-Pfitzer-Straße, Reutlingen 
 
Ein 29 Jähriger Arbeiter wurde gegen 17:30 Uhr an einer Baustelle in der Paul-Pfitzer-Straße durch 
einen einstürzenden Baugraben bis zum Oberkörper verschüttet. Beim Eintrefen des Rüstzuges der 
Feuerwehr waren weitere Mitarbeiter der Firma damit beschäftigt, die Person im noch ungesicherten 
Baugraben in etwa 3 m Tiefe auszugraben. Die Feuerwehr leitete erste Sicherungsmaßnahmen am 
Baugraben ein und übernahm zusammen mit dem Notarzt und einem Rettungssanitäter die Rettung. 
Ein Trupp grub mit Schaufel und Spaten die Person frei. Parallel dazu wurden weitere Maßnahmen 
zum Verbau des Grabens vorbereitet und ein nachrutschen des aufgeschütteten Erdreichs verhindert. 
Für die Rettung der Person über die Schleifkorbtrage wurde in der Paul-Pfitzer-Straße zusätzlich die 
Drehleiter in Stellung gebracht. Nach rund 25 Minuten war die Person befreit und konnte über die 
Drehleiter aus der Baugrube gehoben werden. Der anwesende Notarzt übernahm die weitere 
Versorgung der Person. Die Feuerwehr war zu der aufwendigen Rettung mit sieben Fahrzeugen, 
darunter ein Wechselladerfahrzeug mit einem Abrollbehälter Rüstmaterial, einem Rüstwagen, einer 
Drehleiter und zwei Löschgruppenfahrzeugen der Berufsfeuerwehr und der Abteilung Freiw. 
Feuerwehr Stadtmitte mit insgesamt 19 Feuerwehrangehörigen im Einsatz.  
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13.05.2009, 21:12 Uhr 
Dachstuhlbrand nach Blitzschlag, Steubenstraße, Reutlingen 
 
Gegen 21:12 Uhr kam es nach einem Blitzeinschlag in einem Einfamilienwohnhaus an der 
Steubenstraße zu einem Dachstuhlbrand. Der zu dieser Zeit nur wenige hundert Meter entfernt 
stehende Löschzug der Berufsfeuerwehr – der zu einem Brandmelderalarm zur Kindertagesstätte am 
Kreisklinikums alarmiert worden war – bemerkte starken Brandgeruch und eine enorme 
Rauchentwicklung. Nachdem klar war, dass es sich beim Einsatz in der Kindertagesstätte um einen 
Fehleinsatz handelte, ließ der Einsatzleiter die Fahrzeuge zur neuen Einsatzstelle verlegen. Beim 
Eintreffen wurde eine starke Rauchentwicklung im gesamten Dachbereich festgestellt, offene 
Flammen waren sichtbar. Die Bewohner des Gebäudes verließen zu diesem Zeitpunkt bereits das 
Gebäude. Die weitere Erkundung ergab, dass der Brand sich in den nichtzugänglichen Dachraum 
ausbreitete. Zur Brandbekämpfung wurde ein Rohr über die Drehleiter und ein Rohr über eine 
tragbare Leiter im Außenangriff vorgenommen. Im Einsatz waren die Abteilungen Berufsfeuerwehr, 
Freiw. Feuerwehr Stadtmitte und Betzingen mit sieben Fahrzeugen und rund 40 Einsatzkräften. 
   

 

 

 
 
 
15.05.2009, 15:02 Uhr 
Unwetter über dem Stadtgebiet Reutlingen 
 
Gegen 15:00 Uhr kam es über dem Stadtgebiet Reutlingen zu Starkregen mit Hagelschlag. Das 
Unwetter zog von Westen über die Stadt und verursachte in den Stadtbezirken und Stadtteilen 
Ohmenhausen, Storlach, Voller Brunnen und Sondelfingen Schäden. Laub und Hagelkörner 
verschlossen teilweise die Kanaleinläufe, was dazu führte, dass sich in den Straßen das Wasser bis 
zu einem halben Meter hoch staute. Ein Einsatzschwerpunkt für die Feuerwehr war das Gebiet 
Storlach, Voller Brunnen und Sondelfingen. Vorwiegend galt es vollgelaufene Keller auszupumpen. 
Bis 17:00 Uhr konnten 57 Einsatzstellen abgearbeitet werden. Die Abteilungen Freiw. Feuerwehr 
Stadtmitte, Betzingen, Ohmenhausen, Sondelfingen, Rommelsbach, Bronnweiler, Degerschlacht und 
Reicheneck waren mit 147 Einsatzkräften und 35 Fahrzeugen im Einsatz. Die Berufsfeuerwehr stand 
in der Innenstadt als Brandschutzreserve für Rettungs- und Brandeinsätze bereit. 
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02.06.2009, 19:01 
Werkstattbrand, Industriegebiet Mark-West, Reutlingen 
 
Die Feuerwehr Reutlingen wurde um 19:01 Uhr zu einem Brand in der KFZ-Werkstatt eines 
Speditionsbetriebes im Industriegebiet Mark-West alarmiert. Beim Eintreffen der Feuerwehr drang 
dichter schwarzer Qualm aus dem bereits geräumten Werkstattgebäude. Betriebsangehörige hatten 
bereits Löschversuche eingeleitet. Der Einsatzleiter ließ ein Rohr zur Brandbekämpfung unter 
Atemschutz in die Werkstatthalle vornehmen. Weitere Trupps unter Atemschutz kontrollierten die 
angrenzenden Räume und leiteten Lüftungsmaßnahmen ein. Der Brand ist wohl an einem 
Schweißgerät ausgebrochen. Die komplette Werkstatteinrichtung sowie die Elektroinstallation wurde 
erheblich in Mitleidenschaft gezogen. Die angrenzendem Lagerbereiche waren stark verraucht und 
mussten über längere Zeit mit Drucklüftern entraucht werden. Im Einsatz waren die Abteilungen 
Berufsfeuerwehr, Freiw. Feuerwehr Stadtmitte und Betzingen mit acht Fahrzeugen und 34 
Einsatzkräften. 
   

 

  

 
 
08.06.2009, 03:13 Uhr 
Fassadenbrand, Lichtensteinstr. 41, Reutlingen 
 
Im Stadtbezirk Gönningen kam es zu einem Brand an in einem Wohngebäude, welcher auf das 
Obergeschoß übergriff. An der Rückseite des Wohngebäudes brannte ein Teil der Außenfassade und 
die darunter liegende Holz-Fachwerkkonstruktion. Beim Eintreffen der Abteilung Freiw. Feuerwehr 
Gönningen hatte der Brand bereits auf das Obergeschoss übergegriffen. Die Bewohner konnten sich 
vor Eintreffen der Feuerwehr selbst in Sicherheit bringen. Die Brandbekämpfung erfolgte mit zwei 
Rohren im Aussen- und Innenangriff. Im Einsatz waren die Abteilungen Freiw. Feuerwehr Gönningen, 
Berufsfeuerwehr und Freiw. Feuerwehr Stadtmitte mit 6 Fahrzeugen und 28 Einsatzkräften. 
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01.07.2009, 12:50 Uhr 
Werkstattbrand, Industriegebiet West, Reutlingen 
 
Die Feuerwehr wurde um 12:50 Uhr zu einer unklaren Brandsituation im Industriegebiet Mark West 
alarmiert. Schon bei der Anfahrt war eine starke Rauchentwicklung erkennbar. Ursächlich für die 
Rauchentwicklung war ein brennender Kompressor in der Werkhalle eines Gewerbebetriebs an der 
Hans-Böckler-Straße. Der Brand konnte von einem Trupp unter Atemschutz mit einem Rohr schnell 
gelöscht werden. Im Einsatz war die Berufsfeuerwehr und die Abteilungen Freiwillige Feuerwehr 
Ohmenhausen und Betzingen mit insgesamt sieben Fahrzeugen und 30 Einsatzkräften. 
   

 

 

 
 
 
 
 
 
 
03.07.2009, 21:13 Uhr 
Unwetter über der Landeshauptstadt Stuttgart 
 
Nach einem heftigen Gewitter verbunden mit Starkregen musste die Feuerwehr der Landeshauptstadt 
Stuttgart zu über 400 Einsätzen ausrücken. Neben zahlreichen überfluteten Kellern und Straßen 
wurden auch einige Brände aufgrund von Blitzeinschlägen gemeldet. Als Schwerpunkt stellte sich der 
Bereich um den Porscheplatz und die Strohgäustraße im Stadtbezirk Zuffenhausen heraus. Zeitweise 
stand das Wasser in der Strohgäustraße mehr als einen Meter hoch. In diesem Bereich waren neben 
Fabrikationshallen und Wohnhäusern zahlreiche Straßen überschwemmt. Auch mehrere Firmen in 
Weilimdorf waren durch größere Wasserschäden betroffen. Die Tunnelbaustelle der U15 wurde von 
den Wassermassen gefüllt. Aufgrund der extremen Überschwemmungen wurden in Stuttgart alle fünf 
Berufsfeuerwehrwachen und alle 23 freiwilligen Feuerwehrabteilungen der Stadt Stuttgart eingesetzt. 
Zur weiteren Unterstützung wurde neben dem Technischen Hilfswerk die Berufsfeuerwehr Reutlingen 
angefordert. Die Feuerwehr Reutlingen unterstützte die Stuttgarter Feuerwehr mit einem 
Abrollbehälter Hochwasser, acht Stromerzeugern und 16 Pumpen. 
   

 

 

 
Bild: Pressebild © 2009 dpa  Bild: Feuerwehr Stuttgart – Bildstelle © 2009 
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05.07.2009, 05:37 Uhr 
Kellerbrand mit Personenrettung, Ulrichstraße, Reutlingen 
 
Die Feuerwehr wurde am frühen Sonntagmorgen zu einem Kellerbrand in die Ulrichstraße gerufen. 
Aus noch ungeklärter Ursache brannte in einem Kellerraum ein größerer Schrank und weitere 
Gegenstände. Beim Eintreffen des ersten Löschzuges der Berufsfeuerwehr war eine sehr starke 
Rauchentwicklung aus den Kellerfenstern und Feuerschein in einem Kellerraum eines 3-geschossigen 
Wohnhauses sichtbar. Drei Bewohner wurden im Schlaf von dem Brand überrascht. Nachdem das 
Treppenhaus sehr stark verraucht war, konnten die Bewohner ihre Wohnungen nicht mehr selber über 
dieses ins Freie verlassen und wurden von der Feuerwehr über Drehleiter gerettet. Zwei der 
Bewohner erlitten eine leichte Rauchgasvergiftung und wurden vom Rettungsdienst versorgt und zur 
Kontrolle in die Klink gebracht. Nach Lokalisierung des Brandherdes konnte das Feuer rasch gelöscht 
und das Gebäude zur Entrauchung maschinell belüftet werden. Der Sachschaden an dem Gebäude 
beläuft sich auf ca. 50.000 Euro. Im Einsatz waren die Berufsfeuerwehr sowie die Freiwillige 
Feuerwehr Abteilung Stadtmitte mit 9 Fahrzeugen und 30 Einsatzkräften. 
   

 

 

 
 
 
09.07.2009, 10:50 Uhr 
Personenrettung, Mühlstraße, Reutlingen 
 
"Person in Echaz" lautete das Einsatzstichwort mit dem die Berufsfeuerwehr, die Tauchergruppe und 
die Abteilung Freiw. Feuerwehr Betzingen alarmiert wurde. Noch vor dem Eintreffen der ersten Kräfte 
der Feuerwehr konnte die Frau vom Feuerwehrarzt Dr. Markus Böbel, der seine Praxis in der 
Steinachstraße hat, zusammen mit einem Polizeibeamten ans Ufer gezogen und medizinisch versorgt 
werden werden. Die Rettungssanitäter der Feuerwehr unterstützten bis zum Eintreffen des Notarztes 
die weitere Betreuung der Frau und brachten sie von der Echazuferböschung auf Straßenniveau, wo 
sie vom Notarzt übernommen wurde. Im Einsatz war ein Einsatzleitwagen, ein Kommandowagen, der 
Gerätewagen-Wasserrettung, ein Löschgruppenfahrzeug mit dem Rettungsboot sowie das 
Tanklöschfahrzeug und die Drehleiter der Abteilung Betzingen. Die Rettungstaucher brauchten nicht 
mehr eingesetzt werden. 
   

 

 

 
 



 
 
 
 

Jahresbericht 2009  Seite 55   

27.07.2009, 13:55 Uhr 
Gefahrstoffunfall, Rommelsbacher Straße, Reutlingen 
 
Der Feuerwehr wurde durch Anlieger ein Leck an der Ammoniakanlage der Eissporthalle in der 
Rommelbacher Straße gemeldet. Was war passiert? Bei Sanierungsarbeiten wurde das Dach der 
Eislaufhalle abgebaut. Die starke Sonneneinstrahlung auf die Eislauffläche, unter welcher die 
Ammoniak-Kühlleitungen  verlegt sind, heizte das noch im Kühlsystem befindliche Ammoniak auf. 
Dadurch kam es im Ammoniakbehälter, welcher sich im Kopfgebäude der Eissporthalle befindet, zu 
einem Überdruck. Das Sicherheitsventil löste aus und lies das Gas unkontrolliert ins Freie strömen. 
Die im Gefahrenbereich liegenden Schulen, Kindertageseinrichtungen und Firmen wurden durch die 
Feuerwehr informiert bzw. geräumt. Insgesamt wurden über 250 Personen mit Bussen der RSV in 
Sicherheit gebracht und übergangsweise im Altenheim „Voller Brunnen“ medizinisch versorgt und 
betreut. Die Bewohner des angrenzenden Wohngebietes wurden über Rundfunk und 
Lautsprecherfahrzeuge aufgefordert, sich in die Gebäude zu begeben, Fenster und Türen zu 
schließen, Kinder nicht im Freien spielen zu lassen und Schutzsuchende aufzunehmen. Gegen 19:00 
Uhr hatte die Feuerwehr mit den Kühlmaßnahmen die Kühlanlage in einen stabilen Zustand bringen 
können, sodass ab diesem Zeitpunkt kein Gas mehr austrat. 
   

 

 

 
 
 
01.11.2009, 02:50 Uhr 
Großbrand, Unter dem Malesfelsen, Albstadt-Ebingen 
 
Ein Großbrand zerstörte in der Nacht auf Sonntag Gebäude der Ebinger Recycling-Firma Korn. Drei 
Feuerwehrleute verletzten sich leicht, der Schaden liegt bei über zehn Millionen Euro. Hunderte 
Rettungskräfte kämpfen gegen die Flammen. Aus dem Landkreis Reutlingen war die Feuerwehr 
Reutlingen sowie die Feuerwehr Metzingen mit jeweils einem Wechselladerfahrzeug (WLF) und einem 
Abrollbehälter – Schaum im Einsatz. Noch in der Nacht wurde Bezirksbrandmeister Andreas 
Spahlinger mit einem Einsatzleitwagen (ELW1) der Berufsfeuerwehr zur Einsatzstelle nach Albstadt 
gebracht. 
 

 

 

 
Bild: Feuerwehr Albsatdt – Bildstelle © 2009  Bild: Feuerwehr Albsatdt – Bildstelle © 2009 
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04.11.2009, 18:28 Uhr 
Scheunenbrand, Brühlstraße, Reutlingen 
 
Mehrere Notrufe über einen Scheunenbrand in der Brühlstraße im Stadtbezirk Reutlingen-
Ohmenhausen alarmierten die Feuerwehr. Bei Eintreffen der Feuerwehr stand ein freistehendes 
Scheunengebäude in der Ortsmitte im Vollbrand. Meterhohe Flammen schlugen aus der mit Heu und 
Pressballen gefüllten Scheune. Die zuerst eintreffenden Kräfte der Abteilung Freiw. Feuerwehr 
Ohmenhausen bauten zwischen dem Brandobjekt und einem 7 Meter entfernt stehenden  
Lebensmittelmarkt eine Riegelstellung auf. Die Brandbekämpfung übernahm die Berufsfeuerwehr mit 
zwei Rohren. Zum Ablöschen der Glutnester musste das Scheuengebäude mit Hilfe von zwei 
Traktoren ausgeräumt werden. Im Einsatz waren die Abteilungen Freiw. Feuerwehr Ohmenhausen 
und Berufsfeuerwehr mit vier Fahrzeugen und 30 Einsatzkräften. 
   

 

 

 
   
 
 
 
29.11.2009, 10:55 Uhr 
Dachstuhlbrand, Albert-Schweizer-Straße, Reutlingen 
 
Im Stadtbezirk Mittelstadt kam es in einem Reihenmittelhaus zu einem Brand im Dachgeschoss, der 
sich sehr schnell auf den gesamten Dachraum und über das Dach auf die angrenzenden Gebäude 
ausbreiten konnte. Die Bewohner konnten das Gebäude noch vor Eintreffen der Feuerwehr verlassen. 
Beim Eintreffen der Feuerwehr stand der Dachraum bereits im Vollbrand. Flammen schlugen aus den 
geborstenen Dachfenstern. Dichter Rauch quoll auch bereits aus dem Dach der Nachbargebäude. Die 
Einsatzkräfte gingen unter Atemschutz über den Treppenraum in das Dachgeschoss vor und konnten 
den Brandraum sehr schnell abkühlen und das Feuer unter Kontrolle bringen. Nachrückende 
Einheiten nahmen zur Sicherung der Nachbargebäude jeweils ein weiteres Rohr in die angrenzenden 
Dachräume vor. Damit konnte ein weiteres Übergreifen des Brandes auf das gesamte Dach verhindert 
werden. Im Einsatz waren die Abteilungen Berufsfeuerwehr, Freiw. Feuerwehr Stadtmitte und 
Mittelstadt mit sechs Fahrzeugen und 32 Einsatzkräften. 
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22.12.2009 – 23.12.2009 
Feuerwehr Reutlingen im Dauereinsatz 
 
Nach dem Einsetzen der milden Temperaturen zu Beginn der Woche kam es zu einer Vielzahl von 
Feuerwehreinsätzen im Stadtgebiet Reutlingen. Seit Dienstag morgen wurde die Reutlinger 
Feuerwehr zu 19 Einsätzen gerufen. Neben dem Dachstuhlbrand in Eningen, bei dem eine Drehleiter 
aus Reutlingen eingesetzt wurde und einem schweren Verkehrsunfall auf der Landesstraße 250, bei 
dem der Feuerwehrkran ausrücken musste, waren 17 weitere technische Einsätze zu verzeichnen. 12 
Einsätze waren auf Wasserrohrbrüche aufgrund von eingefrorenen bzw. geborstenen Rohren 
zurückzuführen. Betroffen waren Firmen, Werkstätten und Wohngebäude. In den meisten Fällen 
konnten die Betroffenen ihre Wohnungen nach dem Einsatz der Feuerwehr wieder benutzen. In einem 
Fall war dies nicht mehr möglich, so dass eine Unterkunft für die Betroffenen durch die Feuerwehr und 
der Stadt besorgt werden musste. In einer Schule war eine Steigleitung für Feuerlöschzwecke 
geplatzt. Durch die gute und schnelle Zusammenarbeit mit der FairEnergie GmbH konnte diese nach 
einer Stunde wieder in Betrieb genommen werden. Auch musste die Feuerwehr zu vier Einsätzen 
ausrücken, die über automatische Brandmeldeanlagen einliefen. Die Brandmeldungen entpuppten 
sich jedoch als „Fehlalarme“. Geborstene Sprinkler-Leitungen führten zu einem Druckabfall im System 
und lösten die Feuerwehreinsätze aus. 
   

 

 

 
 
 
23.12.2009, 15:40 Uhr 
Personenrettung, Bahnhofstraße, Reutlingen 
 
Ein 52 Jahre alter Mann wurde am Reutlinger Hauptbahnhof von einem Zug überrollt und tödlich 
verletzt worden. Den Ermittlungen der Kriminalpolizei zufolge ist der Mann in suizidaler Absicht vom 
Bahnsteig vor den einfahrenden Regionalexpress gesprungen. Ein Fremdverschulden ist 
auszuschließen. Der Bahnverkehr war bis um 16.45 Uhr eingestellt, weshalb es vorübergehend zu 
Wartezeiten kam. Im Einsatz war die Berufsfeuerwehr und die Abteilung Freiw. Feuerwehr Stadtmitte 
mit insgesamt fünf Fahrzeugen und 18 Feuerwehrangehörigen. 
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